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Dleeipniannltäbiergellungerfheint 
gti als Dorgenpeitung. Werlog: 
“pmonnltabt, Abotj-Bitler-Eir, bd, 
Sernipreder: Verlagsleltung und 
Bunpaltung 145.14, unzeigenon 
nehme 111.11, Werteleb und gel 
tungsbelellung 164-4 Druderel 
100,96, Schriſuellung : Karl Scheib 
ler, Str. 2. Bernt 195130 u. 105.81 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Litzmannſtädter 
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18. Jahrgang 


Donnerstag, 18. Apcil 1940 


Neuer Schlug für Englands Seemucht 


Ein Kreuzer vorienit, 2 b 


eſchüdigt 


Goebbels verkündet DRK.⸗Kriegshilfswerk 


602,5 Millionen, das glänzende Ergebnis des ersten Kriegstvinterhilfswerks / Maſſenkundgebung im Berliner Sportpalast 


In der traditionellen e der nationaljogialifliihen Bewegung, dem Ber⸗ 


liner Sportpalajt, wurde am Mi 


des Kriegshilfswertes für das Deutſche Rote Kreuz durch 
Relchsminiſter Dr. Goebbels hatte vorher den Rechenſchaſtoberſcht des 
1. Kriegs, W. verklindet, der mit ſeinem alle Erwartungen weit Überſteigendem Ergebnis 
als ein glänzender Sieg der deutſchen Voltsgemelnſchaft und als eine geharnſſchte Antwort 
Grohdeulſchlands au bie plutokratiſchen Krie 
Deulſchlaub der jozialen Großtaten dem pro 
Eigennutz ablehnenden herrſchenden Schicht in England und Franktelch erteilt hat. 


bekanntgegeben. 


Das deutſche Volt ift, das bewolſen die gi 
gantifchen Ziffern, dem Appell De arabiere bei 
der Eröffnung des 1. SriegsWHMW. wirktih 
freudig nachgekommen. Pieſes Kriegs WHM. 
hat alles übertroffen, was Bisher geleſſtet 
wurde, Das deutſche Volk Hat ſich — wie es ber 
Fübrer ſorderte — feiner kämpfenden Helden, 
jeiner Söhne und Brilder an den Fronten, auf 
den Mesren und in der Luft würdig erwieſen. 

Mit bepechtigtem und ſreudigem Stolz hörten 
die Teilnehmer der Kundgebung und mit ihnen 
das deutſche Volt an den Lautſprechern das ber 
wunberungswilrbige Ergebnis, Ebenſo freudig 
wird die Natlon dem Ruf bes Fühters bein 
SL für das Kriegshilfswert für das Deutſche 
Rote Kreuz folgen, 

Der Elumen der Fahnen und Standarten, 
unter denen ſich auch die der Landegſtelle Berlin 
des DR, befanden, in den ſeſtlich geſchmiickten 
e vollzog ſich zum ekſten Male unler 
den Klängen des Marſches „Führergruhß“ aus 
der Ouvertilre „30. Januar“ von Ekich Schu ⸗ 
mann. 

Wenige Minuten nach 8 Uhr trifft der Gau 
leltet Berlins, Reſchominiſter Or. Goebbelo, 
begleitet von dem ſtellv, Gauleiter Goerliker 
und Gaupropagandalelter Wächter im Sport⸗ 
palaſt ein, von Tauſenden mit e emp» 
fangen. Dann eröffnet der flellv. Gaufelter bie 
Malfentundgebung und gibt fofort Reihomints 
fler Dr. Goebbels das Wort zum Nedenihaftes 
bericht des Kriegs WOW. 1939/40. 


Dr. Goebbels ſpricht 

Reichsminister Dr. Goebbels, 
zu Beginn feines alder Rechenſchaftsberichtes 
über das Senne nterhilfswert 1090/40 die 
Entſchloſſenhelt des deutſchen Volkes, mit allen 
ihm zur Berfligum tenden Mitteln ſeine Le⸗ 
bengrechte zu verieidigen, Die r Ne 
Brutalität, mit der unſere Gegner ihre Krlegs⸗ 
Nele enthllülten, habe den deufſchen Polk keinen 
Jwelſel über bie e ber engliſch⸗franzö⸗ 
chen Biutotratie gefallen, 

„Wir haben biejen al nicht gewollt“, fo 
ftellie Dr. Dochbels ſeſt, „aber wir haben uns 
11 norbereltet, und er hat uns deshalb nicht 
ungerüftet aba Das deulſche Volk muß 
fa im klaren darüber fein, daß es im National» 
ojtalisımus die Stärte feines Reſches verteis 
digt, daß der Nationalfoglalismmıs die deutihe 
Natlon zu biefer ungeheuren inneren und äuße⸗ 
ten Kraftentfaltung exit vorbereitet und bes 
fähigt hat, daß damlt aber auch bie [orale 
Einheit das beſte Unterpfand eines kom⸗ 
menden Sleges iſt.“ 


Won. — Dokument des Aufbaumwillens 

Ein beſonders beredtes und leuchtendes 
Zeugnis für dieſe foriale Einheit jei das Wins 
terhilfsmwerf, das ſich entgegen der Vor⸗ 
ausfagungen aller Zweifler und Steptiter zu 
einem ber e Dolumente unſeres 
loptalen Yufbauwillens entwickelt habe. Auf 
ganz neuer, moderner Grundlage, 5 e der Na: 
tionafjojlalismus das Winterhilfsmwert einft 
aufgebaut: Nicht als eine Angelegenheit des 
Mfmofengebens, \onbern als eine Angelegenheit 
ber ſozlalen Rerpflihtung Ärmeren und 
mittellojen Schiäten gc und die das gan e 
82d Volf erfüllen jollte und mußte. 115 
Lend bie pfutofratifhe Welt in England und 
Frantreich nicht einmal in der Lage fet, in den 


schilderte 


8 Berlin, 18. April Stimmen erhoben, ob man während des Krieges 


mit feinen an ſich ſchon groſzen ſeeliſchen und 


(woch abend in ſelerlichem Rahmen die Eröſſunn materlellen Belgſtungen dem deutſchen Volk dle 
6 Laſten freſwilliger Hiffsbereitihaft zumuten 
ee könne. Das deuiſche Polt aber Habe ann in 


den vergangenen ſechs Monaten in einer gran⸗ 
biofen fozlalen Voltsabſtimmung ein Jeugnid 
für feine Verbundenheit mit dem Führer und 
dem natſonalſoztaliſtiſchen Regime abgelegt, 
wie es Uberzeugender überhaußt nicht gedacht 
werden könne. 

Mit aller Eindeutigtelt durch die Tat und 
nicht durch leere Morkle habe es den Beweis 
geführt, dag der Führer und die deutſche Na⸗ 
gen zu löſen vermochl. tion, daß der „Hillerismus“ und das deutſche 

m September des vergangenen Jahres Volk im Frleden wie im Krlege einig ge⸗ 
hätten ſich freilich auch bei uns zweiſelnde worden jelen. (Fortſehung Seite 2) 


Der Aufruf des Führers zum Kriegshilfstverk 


Berlin, 17. April 


treiber gewertet werden kaun, die dieſes 
ſigterlgen und allen ſozlalen Fortſchritt aus 


eigenen Lündern die allerelementarſten Fragen 
in Angriff zu nehmen, habe das deutſche Volt 
doch [don einen großen Toft jener ſoßlalen Fra: 


Der Nührer erfäht folgenden Aufruf: 

„Aufruf zum Selegshilfswert file bas Deuiſche Rote Kreuz! 

Seit ſieben Monaten ſetzt der dentſche Soldat, 73 Lande, zu Waſſer und im der 
Luft ſein Leben zum Schuhe der Heimat ein. Daflir erwartet er, daß ihn die Heimat, 
wenn er verwundet ober krank wird, auf das beſte pflegt und betteul. Für dleſe 
Aufgabe ſtehen die Männer und al des Deutihen Roten Kreuzes, mit den 
beſten Erfahrungen und techniſchen Mitteln ausgerilſtet, Tag und Nacht zur Verfügung. 
So mannigſach die Tätigkeit des DAR, ist, Jo groß it auch der Bebarf an Mitteln. 
Ich habe daher für die temmenden Monafe die Durchfuhrung des a 
für das Deutſche Rote Kreuß angeordnet und rufe das deulſche Bolt auf, durch 
Spenden für das Kriegohllſswerk ſich der Opfer der Soldaten wilrbig zu erwelſen.“ 


ie deulſche Luftverteidigung in 


Nur ein Ziel: Sieg! 


Von General der Artillerie Petzel 


Das deutſche Volk ſteht in feinem ſchickſals⸗ 
ſchwerſten Kampfe, Träger dieſes Kampfes iſt 
die Wehrmacht, die Mittel zu ſeiner Dürchfilh⸗ 
rung Ihafft ihr die Kriegswiriſchaft. 

Kriegswielſchaft iſt eln Begriff, der auf 
Erfahrungen des Weltkrieges 1014 bis 18 zur 
tüldgeht, Dieſe Erfahrungen haben gelehrt, 
dal in einem meuzeltlihen Kriege mit feinen 
ungeheuer gesteigerten Anforderungen an mar 
terlellem und techniſchem Nachſchub alle Gets 
toten der Wirtſchaft, die Träger der Ergänzung 
diefes Nachſchubs find, unter dem Gefidhtspunft 
bep Wehrwirtſchaft zuſammengeſaßt und ger 
zeuert werben mülſſen. Träger der vorantwort⸗ 
lichen Steuerung der Wehrwirtſchaft muß die 
Wehrmacht fein. In dem Nichterkennen dieſer 
Notwendigkeit liegt eine der Urſachen für den 
Zuſammenbruch 1018. 8 

So mußte es von Anfang an beim Wioder⸗ 
aufbau der Wehrkraft eine Hauptaufgabe fein, 
organifatoriih generalſtabsmäßiges Planen auf 
das Gebiet der Wirtſchaft auszuweſten. Reſt⸗ 
loſe ſtille Arbelt von Männern, die aus Kein 
bar hoſfnungsloſer Berſtrickung in wehrloſer 
Ohnmacht heraus das Fundament für einen 
Neuaufbau ſchuſen, hat diefer Erfenninio Rech, 
nung getragen. Auf dieſer Grundlage iſt die 
Wehrwlrtſchaft, wie fie heute vor Uns ſteht, 


Norwegen ſleht 


der neut große Erfolg unſerer Luflwasſe / Kommodore Vonte ſlarb vor Rarolk den gelbentod 


Berlin, 18. April 

Bei den Luftangriſſen vor der norwegiſchen Weſtküle wurde geſtern mittag der bri⸗ 
liſchen 1 ein weiterer ſchwerer Schlag zugefügt. Ein britiſcher Kreuzer 
erhielt einen Volltreffer von einer Bombe ſchwerſten Kalibers und ſant Jolort, 
er weitere Kreuzer wurden mit insgeſamt drei Volltkeſſern ſchweren und ſchwerſten ar 
Übers belegt, Die Bomben riefen fo Ihnere Zerjtörungen hervor, daf 6 heintih dle 
Salile den Nidmarih über bie Norbjee nuch einem britiſchen Hafen nicht Üüberitchen 
werben. 


Engliſche Seeſtrelltrüſte haben am 16. Aprii 808% 05 Eine una Teiftenbe nors 

abends erneut Stadt und Hafen Nardit ber meniihe Übtellung wur nat kurzem 

Molfen. Eine Landung engliſcher Truppen Gel! mit blutigen Verluſten für den Gegner 

wurde jedoch nicht verſucht. Burns, 0 7 Al a her en, der au 
Die Luftverteibigung in Norwegen dettete, er die ſchwediſche Srenze, 

ſteht 5 Das ilt ve Eindruck, den Dar hab ‚auf der Inſel Hinnooy, 60 Kilometer 


jeder Beſucher der norweniihen  SFlunpfäge Rördlich Naroif, landete der Feind Truppen. 
ſchon nach 1995 erften Tagen Oo 0 In der näheren Umgebung von Narvlt würden 
wegens durch die deulſche Wehrmacht haben ſolche Verſuche nicht unternommen, 

muß. Die deutſche Flak iſt auf ihrem Poſten. Im Raum von Dron them ſtieſen deutſche 
Leichte und ſchwere Batterien, Horchgeräte, Ent⸗ 


F Truppen BI daß ſchwediſchen Grenze vor und 

ſernungsmeſſer, Kommandogeräte und Schein: beſeßſten die Bahn Über Meraaler, 

werfe ſtehen auf der Wacht und konnten ſchon Im Raum von Bergen verlief der Tag 
i \ 


manden Abſchuß für fih buchen. ruh 
* ei Stavanger führte die brftiſche Luft⸗ 
waſſe in der Ra nt vom 15. zum 16. 4. erment 
Luflangriſſe durch die jedoch leinen militäri⸗ 
ſchen Schaden aurſchteten. 
Den deutschen SENDER im Raume von 
Keiſtianſand ergaben ſich weitere zwei 
norwegische Batterlen. 


Wie Reuter meldet, iſt das britiſche U-Boot 
e e* überfällig und als verloren 
anzuſehen. 


Der Vericht des Sg W. 


Berlin, 17. April 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: reberilſtab— Halden. —Koxusss 
Die allgemeine Lage In ed At im ſchen Grenze ft 
Lauſe bes 16, 4. durch weitere Verſtärkung der 
1 095 Truppen und durch die Sicherſtellung 
wichliger Eſſenbahn verbindungen geleltigt 
worden. dn 0 griffen deulſche 
Im Raum von Narvit haben deutſche den Kampf ein. 
Truppen die Erzbahn big zur ſchwediſchen 


jonal» und Materialnachſchuß nach Normegir 
hen Häfen, In planmühinem Ausbau des 
Kllſtenſchuhes wurden die Küſtenbeſeſtigungen 
im Oolo⸗ Ford in vollem Umſauge geſechtobe⸗ 
zeit gemacht. 
ei der Verteidigung von Maroit fiel der 
ührer der Zerſtärer, Kapitän zur See und 
ommobore onte, n heldenmitigem 
Kampfe gegen beitiihe Uebermacht. Rund zivei 
Drittel der Beſahungen der beihädigten und 
nicht mehr geſechkoberelten 51 50 5 die ihre 
Munition reſtlos verſchoſſen haben, wurden in 
die Berteidigung Marvifs zur Berſlärkung der 
im dortigen Rum eingejehten Heereskruppen⸗ 
teile eingegliedert. 
Ein deutſches «Boot versenkte : norböfltim 
der Shetland einen Zerſtßrer der „Tribal“ 


Klaſſe. Mehrere normegiihe Torpebaboote 
en von der Kriegomarine In Dienit ger 
e 


Die Luftwaffe fehle am 16. 4. ihte 
Aufklärung über ber mittleren und nördlichen 
Nordſee Jowie an der norwegiſchen Wellküſſte 
mit wertvollen Erfundungsergebnitfen fort, 

Troß des ſchlechten Wetters wurden sans; 
ten der britiihen Seeſtreltträfte durch deniſche 
Arn angegeilfen. Ein reer 
Trausporkſchiſſ wurde durch Polltreſſer 
ſchwerflen Kallbers getroffen, ein feindliches 
U-Boot und, wie bereite gemeldet, ein Ins 
licher Kreuzer 150 Kilometer norbweillih des 
Mold jordes durch N Vombeulreſſer 
verſenkt. Bei der Jagbülberwachung an der 
Sübweſtrüſte Norwegens ſchoſſen deuiſche Jüger 
am 15. 4. eine Lodhend⸗Hudſon und ein Sun⸗ 
derlandsfflugboot ab. Ein beutihes Flugzeug 
ift vom Feindſlug nicht zurlidgelchet, 

An der Weſtfront ſpteugten ſüpweſtlich 
Merzig eigene Stoßteupps vier feindliche An 
lerſtände, rieben die über 50 Mann arte bei⸗ 
liſche Beſatzun, 00 und brachten Geſangene, 

zaſſen und Munition als Beute ein. 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Der verdächtige Ein amerftaniſcher Korres 
Rafierapparat ſpondent wurde in einem 
1 a Ort nahe der franzöſiſchen 

Kampffront von jeinem Zimmervermleter den 

Spionagebehörben als Inhaber eines Kurze 

wellenfenders angezeigt. Der franzbſiſche 

Sicherheltsdienſt ſchritt 05 ein. Später Jtellte 

heraus, daß das Geräuſch eines — eleklri⸗ 
en Rafterapparates dem Zimmerver⸗ 

Mieter die Beſorguls einflößte, einen Spion bei 

ſich zu beherbergen. Jetzt weiß er, daß er einen 

getaahtenden Mieter durch ſelne furchtſame 

Kexvoſität ſosgeworden Ift; denn der Jeltungs⸗ 

mann wechſelte feine 0 8857 loſort in zuhls 
jere Bereiche, Frankreich aber iſt um eine neue 
ae feiner Spionenabwehr berelchert. — 

Ein Ulle i nicht. Die engliſche Zeit⸗ 

N ſelſt „Steich“ iſſcht den Fall ſehr ernfthaft 
ren Leſern auf, Weil in England nämlich — 

denn ſo gut iſt das Einvernehmen — die Spio⸗ 

nenangſt ebenſo groß ift, 

— — u a ae 


aufgebaut. Unter der genialen Führung Adolf 
Hlilers wuchs fie in das gigantſſche Werden 
der Wehrkraft hinein als ein entſcheidender 
Bestandteil der deutſchen Wehrmacht. Diefe 
Entwicklung muß man vor Augen haben, um 
ſich klar zu werden, was die Wehrmacht von der 
Wiriſchaft im Wartheland verlangen muß. 

1914 ſtand die Wehrmacht der Wirtſchaft als 
Auftraggeber gegenüber, Einflußnahme auf 
die Erfüllung Ihrer Aufträge hatte fle nur auf 
dem Umweg Über bie politlſche Staatsführung. 
Heute hat der Mille des Führers der Mehr, 
macht richtunggebenden Einfluß und damit 
Verantwortung für die Ausrichtung der Kriegs 
wirtſchaft gegeben. „Verlangt“ die Wehrmacht 
etwas, ſo liegt darin viel mehr, als ein An⸗ 
fordern kriegsnotwendiger Produkte. 

Die Wirtschaft it organſſch eingegliedert in 
den totalen Krieg. Nirgends wird das fo 
augenfällig wie hier im Wartheland, weil hier 
die Tatſache an ſich, daß die Wirtſchaft in dies 
ſem Gebiet überhaupt erfaßt werden konnte, 
nur darauf beruht, daß die Wehrmacht mit 
blihartigem Zugriff unter blutigen Opfern 
dies Land dem Reich zurlideroberte, weil fie 
ferner die Wirtſchaft in dieſem Lande ſchüßzt. 

Die Wehrmacht verlangt von der Wirtſchaft, 
daß die geſamte Produltlon ausgerſchtet wird 
auf Erhöhung und Erhaltung der Wehrkraft, 
vor allem der Schlagtraft ver Truppe, das bes 
deutet, daß bie Stärkung der Wehrkraft der 
Nation allem anderen voranzuftellen iſt. Die 
Wehrmacht verlangt, daß nicht einen Augenblick 
vergeſſen wird, daß dieſe Atempauſe vor der 
Eniſcheidung nur dazu da fein darf, den Helm 
fefter zu binden. Gemeinnuß im nationalſozia ⸗ 
liſtiſchen Geiſt muß in Shidfaloftunben bes 
Voltes enger noch gefaßt werden als ſonſt. Ger 
meinnutz iſt ſchlechthin gleich Wehrkraft. Eigen ⸗ 
nut it in friedlichen Zeiten Verrat an ber 
Voltsgemeinſchaft, im Kriege iſt er Landesver⸗ 
rat. Sonderintereſſen von Wehrmacht und 
Mirtihaft gibt es jetzt nicht. Unter dieſem 
Geſichtspunkt müflen alle Forderungen abgewo⸗ 
gen werben, die elne Selte an die andere ſtellt. 

Auch die vielen Probleme hier im Warthe⸗ 
gau, deren Löfung an ſich dringend erſchelnt, 
müſſen zurlickgeſtellt werden, ſobald ſie die Leis 
ſtung der Krlegowlrlſchaft verringern. Diefen 
Grundſaß hat auch der Reſchsſtatthalter in ſel⸗ 
nem Geleitwort zur 1. Nummer der „Warthe⸗ 
gau⸗Wirtſchaft“ klar zum Ausdruck gebracht, 
indem er an die Spitze der Aufgaben für die 
Wiriſchaſt den Auftrag ſtellt: „Sofortige Er⸗ 
schließung ſämtlſcher wirtschaftlicher Kraft ⸗ 
quellen im Inteteſſe der Kriegswirtschaft“, 
Daß dieſer Auftrag des Relchoſtakthalters mit 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln durchgeführt 
wird, iſt auch die Forderung der Wehrmacht an 
die Heimifhe Wirtfcaft, 

Es gibt für uns alle nur elnen Gelihis« 
winkel, unter dem heute alles Planen und Hans 
deln erfolgen darf, es gibt nur ein Ziel, auf 
das wir alle losmarſchleren mülſſen: 

Das iſt der Sieg! 
(Aus Folge 9 der „Warthegau⸗Wirtſchaft“) 


ber Volkspff 


Litzmaunſtädter Zeitung — Donnerstag, 18. April 1940 


Die Verkündung des Kriegshilfswerks für das Da. 


(Fortſetzung von Seite 1) 

Dr. Goebbels brachte daun bie 0 
niſſe des 1. 5 1939/40 
Bi Kenntnis des beutſchen Volles: Das Ge⸗ 
amtauffommen Bent 602,53 Millios 
nen gegen 566 Millionen im Jahre 
1938/39, allo eine Steigerung von 90 Mil« 
Ulonen. Dabei muß berliaſichtigt werben, daß 
die Sachſpenden im letzten Friedenowinterhilſs⸗ 
wert 118,8 Millionen ausmachten, während * 
diesmal uur in einem Umfang von 39,06 Mil⸗ 
lionen möglich waren. In bar wurden diesmal 
alſo 563,47 Mill. geſpendet gegen 436 Miflio⸗ 
nen im lehten Friedeuswinterhllſewerk, In 
Groschen N würden ie 568,47 
e dreimal den ganzen Erbumfang ers 
geben. 

Die Geſamtleiſtung aller bisher durchge⸗ 
führten Winterhilſswerte aber erreicht nun⸗ 
mehr eine Endſumme von über 3 Millar ⸗ 
den Rt. Sie überkriſſt bamit — um eine Vor⸗ 
Nellung von ihrer Größe zu geben — bie vers 
einigten Geſamlausgaben aus dem Jahre 
1998/39 von Norwegen, Schweden, Finnland, 
Eilland, Lettland, Litauen und den Micberlans 
den zuſammengenommen. 


Was ſpendete man in England? 

Das reihe England hat Tocben eine faſt 
gleiche Summe als Krlegsanleihe gezeichnet — 
aber nicht etwa als ſreiwillige Spende, ders 
als up e u 8% Zinſen, Aber 1 habe 
10 5 o fuhr der Minſſter fort, inzwiſchen 
in fünf Monaten auch für das Rote Kreuz die 
Summe von 1 Million Pfund 9 1 05 Das 
bedeutet, daß es bel gleichem Tempo 20 Jahre 
dazu benötigen würde, wollte es die Summe 
unſeres Krlegewinterhilſswerkes aufbringen. 
Im Dezember 1989 feien ferner in England für 
notleidende engliſche Secoffizlere und Mann⸗ 


ſchaften 170000 Mt geſammelt worden. Diefen 
Belrag hatten bei uns allein die 1759 0 
des Krelſes Leipzig am 5. Opferfonntag, geſam⸗ 
melt, und ebenjo an einem einzigen Opfetſonn⸗ 
tag bie Kreiſe I und IX des Gaues Wien. Die 
BAUER der beiden letzten Winterhilfswerle 
ftellt übrigens mit 1170 Millionen die gleiche 
Summe bar, die England für die 1989 auf Sta» 
pel gelegten 5 Schlachtſchiffe und 15 Kreuzer 
braude, Aus unjerer eigenen Vergangenheit 
müffe man 0 dag eilen daß das 
zeidhe, glückliche, wirkſchaftlich blühende Heulſch⸗ 
fand von 100 nach dem Zeppelinunglück von 
Echterdingen als eine damals von der ganzen 
Welt bewunderte nationale Spende 6 Millio⸗ 
nen Mark aufgebracht habe, An dieſen Zahlen 
nne man am beiten ermellen, was das deulſche 
Volt jetzt im Winterhilfswert geleiſtet habe, 

Dr. Goebbels gab dann einen Ueberblick 
über die Lelſtungen des erften Kriegswinter⸗ 
hilfswerfes, die inogefamt vorausfihilid bie 
Summe von etwa 605,1 Millionen AN erreis 
chen würden. Davon jeien im Kriegs: MH. 
ſelbſt für 24,1 Millionen N. age und 
für 174,2 Millionen Rt Wertgulſcheine ver⸗ 
wanbt worden. Von letzteren entflelen auf das 
Altreich 184 Millionen, auf die been Oſt⸗ 
mart 20 Millionen, auf das Sudelenland 18 
Millionen. 

Der größte Tell der aufgekommenen Gelder 
Ins folle für die nl wichtigen 
Aufgaben der Volkepflege, verwandt were 
den, darunter allein für das gerade im Krlege 
fo notwendige und fegensreihe SHlifsmerk 
„Mutter und Kind“ 311,2 Millionen 4. 
Gerade dleſe Summe zeige, wie — im Gegen 
af zu ben e lien Weſtmächten — ein 
n feiner fopialen Wo) n Mie 
junaes und wachſendes Volt auch mit 9 


leſen⸗ 
ummen für jeinen Nach wu ches ſorge. 


Soziale Vorſorge Helfer als Fürsorge 


Den grahen Problemen auf den Gebieten 

ſe und der vorſorgenden So⸗ 
ztalarbeit könne nur mit gan, 155 
Mitteln begegnet werden. Nationarlon al 5 
137 Standpunkt ſei es, daß ſozlale Vor⸗ 
orge beifer 10 als oßlale Arſorge, und daß 
ein ola Staat auſtommende ſoßfale Krauk⸗ 
heiten und Schäden mehr in ihrem Entſtehen 
und nicht allein in ihren Unowirfungen bes 
kämpfen mülle, 

Um ſich einen Be, 0 von den Summen zu 
machen, um bie es 1% hier handele, milſſe man 
ſich vorſtellen, daß allein bie 1100 ebenen 
Wortbuchſcheine bes eile Si, im 
Betrage non rund 176 Millionen, als Marke 
ſchelne aneinandergefegt, eine Strege von 
20825 Km. ergäben, allo von ungefähr dem 
halben Erbumfang. 

Mit welteren Jahlen bewies Dr. Goebbels 
daun, wie ſehr das beutfche Volk die mit dem 
Kriege verbundenen erhöhten e 0 Vexpflich⸗ 
tungen erkannt habe: Die Opfer von Lohn um) 
Gehalt ſelen gegenſlber dem Vorjahr von 104 
auf 115 Millionen, die Ergebniffe der Reichs 
ſtraßenſammlungen von 48 auf 82 Millionen, 

es „Tages der Wehrmacht“ von 6 auf 171% 
Millonen, die e der Opferſonntage 
von 50 auf 80 Millionen geſtlegen. 

Das Ergebnſe allein des „Tages ber 
Deutſchen Polizei“ genügte, um 400 000 Säug ⸗ 


1 einer Süuglingsgusſtattung zu vers 
en. 


Das Wee ber 105 Ua der Betreuten 
von 209 Betreuten auf 1000 C 05 5 im Saar 
1098/84 auf 69 Betreute je 1000 Einwohner im 
Jahre 1930/40 habe große Summen 155 9 0705 
dene ſozlale Maßnahmen freigemacht. England 
dagegen habe noch am 4. März 1040 1,5 Wlillios 
nen Arbeſtsloſe gezühlt, ein weltexer Bewels 
dafür, daß dieſes reihe EHE Land es 
nicht verſtehe, mit den elementarſten 0 
Fragen fertig zu werden. Dr. Goebbels fand 
dann Worte herzlichen Dankes und befonderer 
Anerkennung für die rund 1 Million Helfer, 

auch vlesmal polebet für das 
unelgennüßig zur Verfügung geſkelkt Naben. 

An Sammelabzeſchen ſelen, diesmal 264 
Millionen gegen nur 190 Millionen im Jahre 
1038/0 Nahen und abgeſet worden, und 
mit den bisher ſelt 1088 verkauften, rund 
1 Milllarve Abzeichen könnte theoretiſch jeber 
2. Bewohner der Erbe mit einem WoW. Ab⸗ 
ſeichen verſehen werden. Eln beſſerer Beweis 
ür bie Tatſache, daß das deutſche Volt ent, 
hloffen ſei, mit Opfern nicht zu ee wenn 
es um bie natlonale Exiſtenz gehe, laſſe ſich nicht 
denken. Von dem Grade ünſerer Opferbereite 
ſchaft hünge es aber ab, ob wir dleſen uns aufe 
geiwungenen Krieg in abfehbarer Krift ſtegreich 

enden können. 


Die Verkündung des Kriegshilfswerks 


7 
Darum habe ber Agen der DOrgantiation 
des Won. diesmal im Gegenſatz zum bloheri- 
gen Brauch auch für den Sommer elne neue 
frohe und alle verpflichtende Aufgabe geſtellt. 
die Drganifatlon des WS W. führe von heute 
bis zum September d. J. das dom Feuer bes 
0075 Hilfswerk für das beutſche 

ote Kreuz 0 15 

Dr. Goebbels 55 derte an Hand Mara 
licher Zahlen die Bedeutung, die das DRK. für 
bie verwundeten und kranken Soldaten des 
Krieges on im Weltkrieg für unſer Volk 
alte, Unter feiner Fürſorge ſeſen damals von 
2,7 Millionen verwündeten und erkrankten 
deulſchen Soldaten 90,9% wieder dienſttauglich 


Lehle Reichsſtraßenſammlung -ein Rekord 


Die Deulſche Arbeitsfront ſammelfe 27,7 Millionen RD, für das KWIW, 


Berlin, 18. April 

Die am 30. und 31. März 19% von ber 
DU, durchgeführte Iehte 1 
lun, LG das Ari em nterhitfowert erbradte 
aach ſehlich der Uſſten und Betriebolamme 
lungen der DU. mit dem vorläuſtgen Er. 
ſebnſe von 27600 282,55 Reſchomark, das bios 

hs höchſte Ergebnis elner Sammlnn; 
überhaupt. Von dleſer Summe entfielen au 
das Altreich 22 008 792, RN = 81,97 ein 
nige je Kopf der Bevölkerung, auf bie Deut: 
ſche wart 3724 079,69 , — 58,37 9951059 
e Kopf der Bevöllerung, auf das Subetenlanb 
1841 41, K — 50,88 Pfennige je Kopf der 
Benöfterung, und auf ben Gan Warthe⸗ 


La n d. 370 000 RM. 

Gegenüber der gleichen Sammlung des 
Borjohres hat ſich, das Ergebnis, um 
18 108 176.17 In — 138,97 v. erhöht. Damit 
ſtelgerte ſich der Durchſchnitt je Kopf ber Be⸗ 
völkerung von 15,10 Pfennige auf 34,20 Pen 


nige. 
fer ſozlale Kraft in der geſammelten 
Summe ftedt, kaun man unschwer daraus er⸗ 


fehon, daß die Ne. Voltswohlſahrt im Jahre 
Img" 80 Millionen Mart benötigte, um 5000 


Dauerkindergärten und 5000 Erntekindergärten 
mit insgeſamt 300000 Kleinkindern zu unter ⸗ 
Halten Die NS. Voltswohlſahrt kann dank 
der Op K des, e Voltes 1940 
un Zapf allein dieſer Einrſchlungen verdop⸗ 
peln, 

Den Plutokraten jenfelis des Kanals zeigt 
biefe Sammlung der © 1 mit aller 
Deutlichkeit, daß in Deutihland Führung und 
Volt unzertrennbar mitelnanber verbunden 
find. Beſonders bemerkengwert in biefer Ber 
debung nb die Ergebniffe in der Deutſchen 

ſtmark und im Sudetenland, deren Höhe un⸗ 
zweifelhaft deo daß die Bewohner dleſer 
non Hitler „verſklavten“ Gebete auch nach 
ker Monaten Kriegsdauer durchaus keinen 

ert darauf een von Chamberlain, Chur⸗ 
Pi und Konforien wieder „befreit“ zu wer⸗ 
en. 


Der Mührer het auf Vorschlag des Keichsmint⸗ 
Bes für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volkehlldung 
ie Döersgleringräte Sallneing und Thies mt 
Miniterial AL im Reſchserzlehungemſniſterium 
ernaunt. 


jeworben. Jede weitere EEG, um 
% aber hätte weitere 127.000 Mann voll bienſt⸗ 
und cd werden laſſen, 

Dr. Goebbels gab dann einige Belſplele für 
den Bedarf im ſeßigen Kriege. Die Koſten für 
die Ausbildung und die aus 70 Teilen bes 
Ttehenbe eee SER. einer einzigen 
DAR «SAwolter betragen d75 In, für 100.000 
DONK«Shweltern 475 Millionen In, Inn 
Meftkrieg find 105.691 welbliche Hilfskräfte im 
Roten Kreuz tätig geweſen. 1000 Kranten⸗ 
frafiwagen je 10.000 At erfobern die Summe 
fraftwagen je 10000 AN erforbern bie Summe 
100 Seuchen baracken eine Summe von 21 Mil⸗ 

onen. 


Das „Krankenhaus auf Rädern“ 


Das motoriſterte Vereitſchaltslazarett, das 
n Fa auf Rüdern, das ſich 
beim Einfah für die Wolhynlendeut⸗ 
575 ſchon glänzend 11170 ba und außer 
32 Baracken und Inneneine 91 0 en für 400 
Kranke alle mebiziniihen Eine 7 für 
el, Einiihen-Diliplinen nebft einem 

aboratorium für Bakterlologle mit ſich führt, 
foftet 2,3 Millionen MI. 

Aus dem Aufgabengebiet des DAR. erwähnte 
Dr. Gebbels ferner die Pflege für Verwundete 
und Kranke, die Verpflegung von Mehrmachts⸗ 
angehörigen auf Transporten, dio Einrihtnug 
von Golbatenheimen, Ausbildung und Fork⸗ 
bildung der DRK, Einſaßlkräfte, 0 te 
forge für Rückwanderer und Umfledter, Eſnſatz 


im Lu alu Betreuung von Kriegsgefangenen 


und Zivilinternierten. 

Nun gelte eg, dom gauzen deulſchen Volk dle 
notwendigen Mittel 5 ſen, um dieſe 
ſelbſtloſe, hilſebereite Arbel ee 11 
Können. Bewußt werbe darauf tet, für 
das Hilſowerk für das Don. Zuſchüſſe von Lohn 
und Gehalt zu ſorbern oder gar eine Steuer 
einzuführen. Das natſongſſozialiſtiſche Deulſch⸗ 
land peirachte bie Sorge file Nein verwundeten 
und kranken Soldaten als Ehreupffich 
die jeder freiwillig erfüne und zu der er nicht 
durchs Geſetz gegmüngen, zu werben wllnjde, 

Das Ergebnis der Sammlung ſolls einen 
ganz handgreiflichen Beweis bes Dankes ber 
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deulſchen Heimat an die Front darxſtellen. Dem 
Opfer gegenüber, das unſere Soldaten kläglich 
brächten, ſel das Opfer, das hier vom Führer 
non der Heimat gefordert werde, nur gering. 
Der Gewinn des Gefamtopfers aber werde bie 
Freiheit und Größe unferes Vaterlandes fein. 


Die Metallſpende — finnvollites Geſchent 


Wie eine Welle der Hllfsbereltſchalt Jet eg 
auch jeht wieder durch das deut 100 ul ge⸗ 
gangen, als Generalſeldmarſchall Göring zu 
er grandioſen Metallſpende als deim 
finnoolften Geburtstagsgeichent für den 6.305 
aufgeruſen habe. Dr. Goebbels verglich bie 
heutige Elnſtellung mit den Zelten des Welt⸗ 
can, Auch damals 1 eine Metallſpende 
durchgeführt worden. Man habe eine Krlegsr 
Metall⸗Aktiengeſellſchaft gegründet, die dem 
Spender je Ag. 1 Mark zählte und das Kg. 
mit 2100% Gewinn für 22 AM an das Neid, 
weiterverfaufte. Gegen biefes Schlebergeſchäft 
von Kriegogewlnnlern und Juden vorzugehen, 
fet der Skaat zu ſchwach geweſen. Heute felen 
Rriegsgewinne elt ir ſen. 

Das deuiſche Volt bringe dleſe Opfer gern, 
um ſich des Heldentums feiner Soldaten wilrbig 
u erwelſen. Das gelte auch filr das Hilfswer! 
für das DNS, dem der Führer folgenden Saß 
mit auf ben Weg gegeben habe: 


Das Geleitwort des Führers 


„Seit fieben Monaten ſetzt der deutſche 
Soldat zu Lande, zu Waller und in der! an 
fein Leben zum Schuge ber Heimat ein. Dallic 
erwartet er, daß ihn die Heimat, wenn er vers 
munbet oder krank wird, auf das beſte pflegt 
und betreut. Für dieſe Aufgaben ſtehen bie 
Männer und Frauen bes Deulſchen Roten 
Kreuzes, mit den beſten Erfahrungen und ter 
ulſchen Mitteln ausgerliftet, Tag und Nacht 
zur Berfligung, So ann ie Tätigtelt 
des Deutſchen Roten Kreuzes ſſt, ſo groß ist 
der Bedarf an Mitteln. Ich Habe daher ür 
bie kommenden Monate die Durchführung des 
Rrienshillswertes für bas Deutihe 
Note Kreuz angeorbnet und rufe bas beutidie 
Bolt auf, durch Spenden für das Reel 
werk ſich der Opfer der Soldaten miledig zu 
erweiſen.“ 


Wie eine Welle der Hilfsbereitſchaft müſſe es 
550 durch dle ganze Naſſon gehen. 60 Millonen. 
eutsche Ballen voll gläubigen Berfrauens Ihr 
Schidfal in des Aan den Hand gegeben,. Sein 
Appell werde In allen deulſchen Herzen freudigen 
MWiderhalt finden. Das ſolle und milſſe vie Front 
willen. An den von der Helmal gebrachten 
Oy NRZ Nee wie “ 199905 
me e und ah bie Halmat ea verdiene, daß 
der Soldat Geſundhelt und Leben; 
Schuß einfehe, 

„Jeder von une hat irgendeinen Lieben Im 
Felbe“, I Ihloh Dr. Goebbels, „Er ſtelle ſich 
vor, daß auch der einmal die Hilfe des DAR. 
nötig haben laun. Dann wird er mit vollen 
Händen für ihn und damit für die gange 
deutſche Nation geben. Der Führer hat gerufen, 
nun werden wir alle unſer Opfer bringen, Im 
Glauben an ihn wird bie Heimat opfern und 
arbeiten und bie Front kämpfen. Um Eu be 
Bar ber beutſche Sieg 

ie Ausführungen von Dr, Goebbels wurden 
immer wieber von Beifall unterbrochen. Der 
gleiche Geift, der 0 Kundgebung 85 
und der in dem gigantiſchen Ergebnis bes 
1, Kriegs Wes. feinen Ausdrug gefunden hat, 
läßt keinen Zweifel, daß ber Appell bes Kührers 
um e e für das RK. bereite 
Herzen im deulſchen Volle finden wird. 


Der Tag in Kürze 


Die al, Reglexung verlautberie, daß nor⸗ 


zu ihrem 


megiihe Schiſſe freie Gin und Ausfahrt in den 
he Fe uno dee ee 
0 h e bäniihen und no 0 
als Richttriegführende behanbert De a 

0 


Sprecher des ſapanſſchen Muswärligen Umtes u. g. 
daß die ſapanſſcheruſſſſchen, Bealehungen unveränber: 
auf eine kant gende Löfung aller Ihwebenben 
Fragen gerichtet find, 


Die fernöftlihe Schiſſabrtstonſerenz in New 
jorf, va 18 ase nat en find, 
fündIgie am Dienstag eine weitere Erhöhung ber 
0 den Krieg in Europa bereits um ww vH. 
geſtelgerten Frachtſatze an. 
“ 


In EN Ta einer lille ertfärte ber 


Reuter zufolge iſt der engliſche Dampfer „Diss 
perſer“ an ber dale von Nach e lee. 
„ 

Nach einer Mittelung det brlilſchen Abmiratttät 
Ainb 1 der . ifhe Dampfer „Steanſa“ 
4 84% an.) und bie [hwebiihen 11 5 Evea / 
org“ (0076 Wer.) und, „el (ald Br 


Anläßlich der Geburt der Tochter dag Kronpxin⸗ 
1 78 6 von Dänemark hat der Führer dem 
auiſchen A Tr und dem Kronpinzenpaa 
drahllich feine Gillcwünſche Udermitkelt. 


Reihsorganifationslelter Dr. Ley, der Dienstag 
abend in e eingeltoffen war, beſſchtigte 


Mittwoch morgen Hamburger Betrleheflälten, 
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Im Land des Pilcomayo (III) 


Eine Forſchungsreſſe durch Urwälder des nördlichen Gran Chaco / 


Am Ufer wird abgeſattelt. Auf blanfem 
Pierberilden geht es in den Fluß, der hier noch 
eine ſtarke Strömung hat. Vorsicht taſten uns 
fere Tiere voran. Der Flußboden fr weich, jo 
daß fie jedesmal tief einſinten. Schräg auf⸗ 
märts gegen die Strömung kommen fie mir 
langſam vorwärts. 


Schon reicht ihnen das Waſſer bis zur Bruft, 
Da verliert mein Pferd plötzlich den Boden un⸗ 
ter den Füßen, fällt und taucht bis zum Kopf 
unter Waſſer. Ich habe kaum noch Zelt abzu⸗ 
ſpringen. Nur die Zügel behalte ich ſeſt und 
berſuche, während uns die Strömung ſchnell 
abwärts treibt, wieder ſeſten Fuß zu fallen. 
Endlich gelingt es, Ich an das noch halb auf 
dem Rücken legende Tier hoch und reite etwas 
beſchämt wieder zum Ufer zurüd, wo mich bie 
beiden anderen, de 2 bene wleder umgekehrt 
find, mit ſchadenfroher Miene bee Selbſt 
auf den ſonſt fo allat dig eln d. En htern der 
beiden Indlos brüdt ſich ein deutliches Grins 
ſen aus. 

Mein Pferd iſt zu einem zwelten Verſuch 
ber Flußüberquerung nicht, mehr zu bewegen. 
So unternehmen meine h an elner beſſer 
erſchelnenden Stelle allein den i Doch 
auch fie haben Pech, Faſt en ‚eitig verlieren 
beide Pferde den felten Halt, und ich kann vom 

icheren Ufer aus das gleiche Schaufpiel genie ⸗ 

en, das ich ihnen vor kurzem ſelſſe mit mel⸗ 
nem Pferde gegeben habe, 

Wir find nun wenigſtens alle drei vollkommen 
Bap d und geben den weiteren Verſuch auf. 
Den beiden Indianern verſprechen wir eine ans 

ſemeſſene Belohnung, wenn fle von drüben Me⸗ 
onen holen. Dann ſchwingen wir uns nach der 
unfreiwilligen, aber durchaus nicht unangeneh⸗ 
men Atühlung auf unfere Pferde, und Im ges 
Ben Galopp geht's über die weite fläche 

es Ueberſchwemmungsgebieles zum Wald und 
zum Haus zurüd, wo wir in unjerer Aufma⸗ 
chung nicht wenig erſtaunt begrülſt werben. 

Am Abend gibt es dann wirklich noch die 
Böltlihe Nachſpelſe, denn den waſſerkundigen 
Indios war es gelungen, gun ſenſeitigen Ufer zu 
gelggen und file uns Melonen un handeln. 

Wir haben in Samuhuate noch häufiger Ger 
legenheit, mit den Indianern Bekanniſchaft zu 
machen. 


Festtag bei den Taplete⸗Jndianern 


Eine unferer erſten Exkuxſtonen gilt dem Bes 
ſuch der ein Stuck flußauſwärts wohnenden Tas 
tetesInblaner, die zum Tell mit e Aue 
hinten ober boch wenigſtens in freund ⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen ſtehen. 

Von Villa Montes her kannten wir aut Ges 
uüge bie verkommenen, und begenerlerien Ges 
talten der Diatacos, die dem Feuerwaſſer und 
anderen Zivilifationsgenälfen der Weſßen erle⸗ 
gen find. Hier, abſeits vom Verkehr, ſollen dle 

mbios noch mehr ihr urwilchſiges Leben führen, 
wenn fie auch ſchon ee ihren Leib mit 
Europlex⸗Lumpen zu behängen. 

Bel Zelten, früh am Morgen, machen wir 
uns auf den Meg, Ein ſchmaler a führt 
durch das i pp das jeht zu jeginn der 
Regenzeit in üppigem Grün ſtehl. An den vlo⸗ 
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Der Kazikenhäüptling mit dem Füchegesicht 


letten Blüten einer Schlingpflanze ſurren kleine, 
buntſchillernde Kolibris. Ueber uns hin ſtrei⸗ 
chen Sittiche zu ihren Fruchtbäumen. Zwei Tu⸗ 
kane mit rieligen bunken Schnäbeln laſſen ihre 
ſuartende Stimme vernehmen, Um eine Plltze 
haben ſich ganze Schwärme kleiner, bunter Fal⸗ 
ter geſammelt und fliegen in dichter Wolke vor 
uns auf. 


Dumpfe Trommeltöne dringen aus der Rice 
tung des Indianerborfes an unſer Ohr, und 
verflärten ſich, je näher wir kommen. Aumäh⸗ 
lich mischt 16 lautes Johlen und Singen mit 
ein. Das iſt das Zelchen, na wieder Wlan 
bei den Indianern und das übliche Aloſa⸗Gelage 
bereits in vollem Gange iſt. 


Ab und zu mündet ein ſchmaler, kaum erkenn⸗ 
barer Pfad auf unſeren Weg, und plöglich ſtehen 
wir uf einer kleinen, nur von wenigen Bäu⸗ 
men beſtandenen Lichtung und find am Ziel, 


Nehto und links ſtehen einige en 
in die kaſch ein paar Weiber, 55 mit einem 
Kind auf dem Arm, verſchwin en, Kläffende, 
Happerdilrre Hunde ftürzen auf uns zu, halten 
ſich dann aber in reipeftvoller Entfernung. Vor 
uns, im Schatten eines Algarrobobgumes, hockt 
eine Schaar Männer im Krels am Boden. Bei 
unſerem unerwarteten Auftauchen iſt der Lärm 
verſtummt, um gleich darauf um fo toller wie⸗ 
der anzuheben. Die Inblos willen längſt von 
Ane Ankunft in biefer Gegend und kennen, 
unjere frieblihen Abſichten. 

Nur allzubald merken wir, daß wir zu Tpät 
heut aufgeltanden find, Das Aloja-Bier, von 
dem in dem aufgehängten Ochſenſell noch eine 


Von Dr. Martin Eiſentraut, Aſſiſtent 
am zoologiſchen Muſeum der Univerfität Berlin 


trübe Brühe übrig ift, hat bereits ſeine Wir⸗ 
kung getan. Ein paar Kerle eilte auf und 
kommen uns ſchwankenden Schrittes zur Ber 
grlbung entgegen, unter ihnen der Kazite mit 
em Fuüchsgeſicht, der vergeblich ſeine Häupt⸗ 
Lingswürde zu bewahren ſucht. Er empfängt 
uns mit einein Redeſchwall, von dem wir nur die 
wel ſpaniſchen Worte „patron“ und „amigo“ 
berſtehen. Cr will damit, wie uns unſer Fü, 
zer , Don Conxado, verſichert, feine Freundschaft 
und e zum Ausdruck bringen. 

Schade! r halten uns einen Indianer⸗ 
Häupling anders porgeſtellt. Zum Ueberfluß 
eilt ex, nachdem der erſte Begrüßungsſchwa 
verebbt, in eine Hütte und kommt, an der Hand 
feine beſſere Ehehälfte, mit elnem alten Stroh: 
hut auf dem Kopf wieder zurüd und ift auch 
noch ſtolz auf dieſe „Zierde“. Wer weiß, wo er 
den cue ober vielleiht gegen feinen Fe⸗ 
derkopſſchmuck eingetauſcht hat. Trohbem ſchelnt 
er als Häuptling unter feiner Rolte Rejpett zu 
genießen. Als einige der jüngeren, noch einiger» 
maßen nüchternen Männer — die älteren mus 
Pan uns nur mit ihren krübverglaſten Augen 
m Sitzen — uns allzu freundji alle naher 
rügen Und unfere Gewehre und Sachen betaſten, 
welſt er fie mit ES kurzen, uns unverſtünd⸗ 
lichen Worten zuril 

Jett packen wir das Gaſtgeſchenk aus, eine 
lanze Rolle Tabak, Der Häuptling holt aus 
0 60 Umhängetaſche, die jeder Indianer bei 
ich hat, ein ed Werlzeug heraus, 
Fele die Rolle, und jeder belommt ſeinen 
ell, auch die Frauen, bie neugierig herbeiges 
kommen find, nachdem fie ihre Kinder in Gi» 
herheit gebracht haben. 


Die Friedenspleile wird geraucht 


Tabakpſeiſen werden hervorgeholt, geftopft 
und in Brand ah und nachdem ihr Weller 
einige Züge geraucht 1 ibt er ſie ſeinem 
Nachbar welter, Ich elt ſehe meine Pfeife 
ſchleunigſt in Gang, um nit in die wenig 1 
petitlihe Lage zu kommen, eine fremde annch« 
men zu müllen. Ro Mae käme in biefem 
5 80 einer Beleidigung gleich, Doch kaum habe 
ch ein paar Züge aus ihr getan, nimmt fie mir 
unfer Kazife aus dem Mund und raucht ſelber 
welter, Dann gibt er fie mir mit anekkennen⸗ 
den Worten zurid, die wohl jo viel bedeuten, 
ge wie: „Nettes Pfeiſchen, ſehr nettes Pſelf⸗ 

en“, 

Wir fehen ſchöne ſchlante Geftalten, beſon⸗ 
ders unter den jüngeren Indianern, die ſaſt aus» 
ſchlleſſlich nat, fur mit einem bach 
bekleidet find. Die älteren Männer fragen mei 
irgendwelche alten Lumpen an ihrem Leſh. Die 

rauen, die ſich ein Tuch umgelilagen haben, 
ind im Geſicht und an den Armen tätowiert, 

Der Augenblick iſt wenig günſtig, die von 
uns begehrten Pfeile und Bogen und fonftigen 
Dinge elnzuhandeln. So, fagen wir dem Häußpt⸗ 
ng, er ſolle morgen mit jeinen Leuten zu uns 
kommen und die gewünſchten Sachen mitbringen. 

Der Indianer iſt dem Weißen gegenüber 
mißtrauiſch, und wohl mit Recht, denn genug 


Den Krieg der Dorlschüle 


Befeſtigungslinlen aus Brennholz  „Marjchall Mannerheim“ muß nachſitzen 


Mailand, im April 


Daß eln Stapel Brennholz, mit dem 
man mehrere Eſſenbahnwaggons hätte füllen 
Können, über 191 spurlos verſchwindet, iſt 
immerhin ungewöhnlich. Das Brennholz war 
auf großen. gu einer Werſuchsſarm in der Nähe 
bon Malan e Feldern aufgeſtapelt 
N und bie Polſzel, die man von dem 

tepitaht benachrichtigts, ſtand vor einem Rät⸗ 
el. Es 0 05 allermindeftens hundert Perſo, 
nen ſechs bis acht Stunden lang angeſkrengt 
e haben, um die gewaltigen Holzſtapel 
ortyutransportieren, Des weiteren waren dazu 
Mehrere Laſtkraftwagen, notwendig. Man zog 
in den umliegenden Dörfern Recherchen über 
olgtransporte ein, und prüfte in den nächſt⸗ 
Aae Städten ſämtliche Holzverkäufe nach. 
ber es war troß aller Bemühungen der Mir 
hörben nichts zu ermitteln. Je mehr man ſich 
ie Köpfe zerbrach, deſto rätſelhafter wurde die 
ganze Angelegenheit. 
Da überhörte zufällig eln Gendarm die Ges 
eue von e die eben aus der Dorf 
cue herauskamen. Die Schiller ſchienen 
Awei Parleien zu bilden. Die einen riefen: 
„Die Ruſſen ind ja gar nicht aus Ihren Poſt⸗ 
onen herausgekommen.“ Die anderen ermis 
„Ja, wenn bie Finnen nicht fo vlel 
Don gehabt hätten, zum Barritabenbai, 
ätten wir ihre Elend ſchon neulich 99 175 
kommen. Aber ſetzt haben wir auch Barelka 

n, und ſetzt werben wir zum Angriff über⸗ 
geben“ Nun dämmerte in dem Kopf des Bolt 
Alten eine Ahnung auf, Am Sonnabend nad: 
mittag folgte er unauffällig ber Schülerſchar 
und entdeckte auf dieſe Meile das Geheimnis 
er gestohlenen Brennholiftanel, 

Elwa zwei Kilometer von der Farm ent⸗ 
fernt lie, 0 verdeckt durch ein Gehölz, ein were 
laſſener Torfitih, Hier hatten ſich die Schüler 
— elwa 180 Jungens waren an dieſem Streich 
etelligt — mit Hilfe des entwendeten Holzes 
begeltechte Schühengräben und Verteſdi⸗ 
o meiſterhaft waren die 


derten · 


Befeftigungen, ein Neßwerk von Unterftänden, 
ſepols, Bunker, Wachlürmen und Baitionen, 
angelegt, daß dle Beſchauer dieſes Werkes aus 
dem Slaunen nicht g i Die, Stellun. 
gen der „Finnen“, bie ſich in elner Länge von 
einem Kilometer hinzogen, ſchlenen faſt uneln⸗ 
nehmbar zu ſein und zeugten in ihrer Anlage 
von hohem lechnſſchen Können. Aber auch die 
„Ruſſen“ hatten Bollwerke, errichtet die man 
nur unter ungeheuren Verluſten an Tants und 
Mannſchaften häte erobern können. Staunens⸗ 
wert war nur, wie dle Schüler ihr Geheimnis 
u wahren wüßten. Schon ſelt vielen Wochen 
lobte hier der „ruſſiſch » finniide 
Kriege, ohne daß man von dem Treiben eine 
Ahnung halte. Man verſammelle die aus ihren 
Beſeſtigungslinſen geholten „feindlſchen Heere“ 
auf der K e und machte ihnen in eis 
ner humorvollen Anſprache Kar, daß nun ber 
rlede zwilhen Finnland und Rußland ges 
ſchloſſen worden ſel. Man ſollte biefem Beifpiel 
folgen und „abrüjten“ bid, das geſtohlene Holz 
clan dem rechtmäßigen Beſitzer wieder 
urildgeben. So ner 
im es — ber Friede 
wurde unterzeichnet 
und das Holz zu det 
arm  zuridaebract. 
teilih gab er noch 
ein eines Nachlpiel, 
denn ſowohl „Mar: 
schall Mannerheim“ 
als auch der „gelbe 
herr ber Rufen‘ min 
len gemeinſam als 
Anſtifter des Strei⸗ 
ches ein paar Stunden 
im Karzer ſitzen. Im 
übrigen aber ließ 
man in Anbetracht 
des Kampfgeiſtes, der 
ſich in dieſem kindli⸗ 
chen harmloſen Spiel 
geäußert hatte, Milde 
walten, 


Ihlehte 0 hat er geſammelt. Als 
gegen Abend des nüchſten Tages die ganze Horde 
unkommt, hat nur einer einen alten Bogen und 
ein paar Pfeile bei ſich, Doch als fie jehen, daß 
wir ernſtlich ans Kaufen denken und daß wir 
ihnen 1 45 wie fie wohl geglaubt haben, ein⸗ 
ach die Waffen wegnehmen, ollen einige von 
nen zurlid und holen aus einem Verſteck zahl⸗ 
zeihe Bogen und Pfeile, 

Und nun 1105 bas Seuchen und Han⸗ 
deln, bei dem beide Teile zu ihrem Vorteil 
kommen. Zunächſt tauſchen wir unſere Tabak⸗ 
rollen ein, die bei den Indianern beſonders hoch 
in Kurs |tchen, Einige nehmen auch Geld, dit 
ein paar Centavos bekommen wir die 19 0 ſten 
Dinge, age Waſſen auch eine Vaſttaſche aus 
Caraguatajajern geflochten, ein paar Pfeifen, 
ein primitives Gteinfeuerzeug, Nine an Auch 
einen Feverkopſſchmuck und einen Ring aus dem 
Schwanzltüd der großen Teſu⸗Echſe. 
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Rein ausgewogen 
Wie gut, daß wir den engliſchen Arbeiter zur 


Die Laſten des 
n fiher nicht aus dem Gleich⸗ 


Zeichnung: Noha. 


Anhänglichtelt erzogen haben. 
Krieges werden 0 
gewicht bringen. 


Um einen Bogen Kor einmal auszuproble⸗ 
ren, veranftalten wir eln Metiihiehen. Ein 
junger Kerl ſchleßt einen Pfeil ab und reicht 
mit dann den Bogen und einen neuen Pfeil 
mit einem geheimen Grinfen. Doch als ich dann 
fat bis zur gleſchen Entfernung 0 lh geht ein 
Gemurmel der Anerkennung dürch den Haufen, 
Die Ehre des Gringos iſt mal wieder gerettet. 

Zum Schluß fordern wir die Indianer auf, 
uns etwas vorzutangen. Acht braune Sünge 
linge fallen ſich am Arm und 5 ſich mit 
lanaſamen Schritten im Kreiſe, wobel fie einen 
aus dumpfen Kehllauten beitehenden Gefang 
anſtimmen, der bis zum wilden Gegröhle an“ 
schwillt und dann u abgebrochen wird. 

cen mad ch unjer Beluh auf ben 
Heimweg. Ein alter Knabe, der etwas abfeits 

‚eftanden 5 und vergnügt mit feinen einge ⸗ 
ſandelten Centavo⸗Stilcen in der Taſche kim 
ert, lommt noch einmal zurüd und verſucht, uns 
ein altes Hemd, das er vlelleicht vor Jahren 
einmal von Don Conrado betommen hat, an 
ſudrehen, Er glaubt wohl, einen bejonders ho⸗ 
en Preis dafür se bekommen. Doch alle 
Ueberredungstünfte \einerjeits find vergeblich, 
und enttäuſcht krottet er den anderen nach. 

Ein gutes Stüc landeinwärts haben Choro⸗ 
tis ur Nee e ed Ein ſchmaler Wald⸗ 
pfad führt an ihr vorbei, 

Es ift gerade der 24. Dezember, Weihnach⸗ 
ten, da lend wir uns nichts anderes vorgenome 
men, laſſen die Flinten zu Haufe und reiten in 
den sonnigen, leiber al au jonnigen, Morgen 

Angus. dee wollen wir in aller Ruhe den 
ag gentehen und nebenbel den Chorotſs einen 
Be abjtatten. 

Auf halbem Wege holen wir einen Trupp 
Indianer ein. Sie wollen un zum Chptolk⸗ 
Dorf, Sollte de vielleicht wieder ein kleiner 
Chacosmtrunt fällig ſein? 

Jortſetzung folgt 


Die Case der Millionäre 


Nur für den „Klub der Dünen“ 
New York, im April. 


In bewegten Zelten ſchont man feine Nerven 
am beſten in der Elnſamtelt. Unter diefer Pas 
role, die freilich in erſter Linie für dice Gelbe 
ſäcke gedacht iſt, iſt die Haſe der Millios 
näre“ entſtanden. Sie liegt nicht eiwa in der 
Sahara, ſondern in einer „komfortablen“ Wiſſte, 
die unweit von der norbamerifaniihen Stadt 
Los Angeles beginnt und mit einem Auto leſcht 
u erreichen If, Palm Springs heißt dieſer 
Wufken Kutort, wo gebehte Ameritaner mit 
ſchweren Dollars eine lurze Zeitipanne der Er⸗ 
holung bezahlen, Abſeits der großen Heerſtraſſen 
des Verkehrs entwickelte ſich eine Stadt, in der 
luxuriöſe Hotels und Reftauranis, Geschäfte und 
Bars entſtanden. Das „Paradles“ dieſer Wüſten⸗ 
Siedlung aber liegt noch weiter 20 Meilen ent⸗ 
fernt und heißt La Quinta, Dleſe eigentliche 
„Millionärs⸗Oaſe“ darf nur der betreten, der 
Mitglied des „Klubs der Diinen“ iſt, des einzl⸗ 
gen ameritaniſchen Nachtklubs, der von ſich ſagen 
kann, daß ſich jeine Räume mitten in der Wüſſte 
befinden. 

La Quinta iſt nichts anderes, als ein mitten 
im Sandmeer gelegenes, in mexitaniſchen Stil 
erbautes verfräumtes Dörſchen, in dem jeder 
Lärm verbannt ist. Hier gibl ee weder Rund⸗ 
ſunt. noch, Bellungsverfäufer, Im „Klub ber 
Dünen“ bleibt man garantiert von nervenaufs 


Der „Dailn Herald“ am 9. 4. 40 


Wüſtendorf mit allem Komfort 


peitſchenden 0 TCUReE 170 Nur zah⸗ 
lungſähige Gäſte haben Zutritt, die in den klel⸗ 
nen Hiltten, betreut von ſchweigſamen, rothäufle 
gein Dienern, viel Geld für die kostbare Ruhe 
zahlen mülfen. Des Abends [pielen zwei Ins 
bianer auf ihren Gitarren ſchwermlltige Lled⸗ 
chen, und auch Leute, die ſonſt ein Leben ohne 
Geheimnis führen, können hier einmal ihr viele 
beſchäftigtes Ich vergeſſen. 

Uebrigens kommt die Wüſte mehr und mehr 
in Mode. Wenn man zwischen Palm Springe 
und Los Angeles mit dem Auto durch den Sand 
fährt, kann man immer wieder mitten in der 
Elnſamtelt Tafeln vorfinden, auf denen etwa zu 
leſen iſt: „Diefer Terrain wird in wenigen Date 
ren mehr wert fein, als ein Grundstück in Los 
Angeles. Legen Sle Ihre Erſparnſſſe in Grund 
und Boden an — kauſen Sie ein paar Quabrats 
up Mülte, [chern Sie ſich Plätze 
Ranchmal findet man ſogar um ſolche Tafeln 
eine eifrig trompetende Negerkapelle verfammelt, 
die mit ihren grotesken Jazzrhythmen bie 
Kraftfahrer auf die Plakate aufmerkſam machen, 
„Jeder kann Befiher einer Oaſe werden“, ver⸗ 
Undet eine andere Tafel, „In einer Zeit, die an 
Ihren Nerven je rt, wird die Müfte zum Para. 
dies!“ Die Mitglieder des „Klubs der Dilnen“ 
fürchten nur das eine, daß es bei ſolchem Zulauf 
bald keine ruheſpendenden Dafen in der Wilſte 
geben wird. 


„ bier ins Deutſche überfeht 
(Groth, Zander, M) 
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Deulſches Solbatentum 


Immer wleber konnten in biefen Tagen bie 
deutſchen, Wehrmachtsberſchte auf eln Forſſchrei⸗ 
ten und eine Verſtärkung der deulſchen Pofltſo, 
nen in Norwegen hinweifen. Mit beſonderem 
Stolz kann der deutſche Wehrmachtsperſcht vom 
Mittwoch noch einmal den heldenhaften Kampf 
der beutſchen Zeritörerbivifion bei Narvit unter 
ihrem Kommodore Bone herausſtellen. Dies 
fen Stolz teilt das ganze deulſche Volk. In fels 
nem Gedächtnis wird der Name des Kapltäns 
zur See Bonte als Vorbild eines lapfeten Füh⸗ 
zers deulſcher Seeſtreitkräfte ſortteben. Was 
leine tapfere Schar gegen vielfach überlegene 
feindliche Streitkräfte, 1000 Kilometer vom 
näcften Stützpunkt Dronthelm entſernt, leſſtete, 
das geht ein in das Heldenbuch des deulſchen 
Soldaten. 

Um 9. und 10. April zerbrach der Angeiff 
englischer Zerſtöter in ber Abwehr des beuticen 
Verbandes fo vollkommen, daß eine engliſche 
Zerſtörerſlottille nahezu vernichtet wurde. Auch 
el dem Elnſaß ſchweker und ſchwerſter Streits 
Kräfte am Sonnabend Ift es den i ulcht 
gelungen, in Narvif an Land zu kommen, was 
Auch bioher von ihnen nicht durchgeführt werden 
konnte. Die deulſchen Seeleute und ihr Kom ⸗ 
mobore Bonte haben bis zur letzten Granate 
gekämpft. Sie haben auch dann den Kampf noch 
nicht aufgegeben, ſondern ſtehen Seite an Seite 
mit Ihren Kameraden vom Heere zu neuem 
Elnſaß bereit; fie jehen an Land den Kampf 
fort in demſelben Geiſte, in dem fie auf ihren 
Schiffen kämpften. Das 7 beutihes Soldaten⸗ 
tum! Wie erbärmlich nehmen ſich dagegen bie 
Slegesberichte unferer Feinde aus! 


Llebeswerben um Schweden 


Brüffel, 18. April 

Llebeswerben der Weſtmüchte um 
So wendet ſich bie 
tanzöliſche Zeitung „Ordre“ erneut an die 
Schweden und macht fe darauf gufmerkſam, daß 
die Westmächte nicht zögern wllrden, ſich jofort 
der Pau Erminen zu bemächtigen, wenn 
die Deutichen een an in Schweden einzudrin⸗ 
gen: Die Franzoſen und Engländer hätten eine 
ſeltächtlſche Menge Rriegsmaterial nach Finn⸗ 
land e und dort viele Offiziere zurüde 
gelajfen, Als der Moskauer Frieden am 12. 8, 
unterzeichnet, worden ſel, hälte ſich eln guter 
Tell des Kriegomaterlals fir Finnland noch auf 
dem Wege befunden, Mit nicht mibzuverſtehen⸗ 
ber Anspielung ſchlleßt Bl rfpreer ber 
Aalen daß Schwedens in den engliſchen 
rien, daß man ſich im Hindlick auf das noch 
in Finnland befindliche Kriegsmatexlal vor⸗ 
ſtellen könne, daß ſich „zu gegebener Zeit alles 
neu gruppieren wird“, 


Der fjandel mit Litauen 
Bedeutende Steigerung vereinbart 
Berlin, 18, April 

Eine deulſche und eine litauſſche Delegation 
haben gemelnfam bie Frage der welteren Ente 
wicklung der deutſch⸗Itauiſchen Wirtschafts 
beglehungen geprüft. Die Verhandlungen, 
bie von einem weitgehenden gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtändnis für die wirtſchaſtlichen Belange bei⸗ 
er Lünder getragen waren, wurden am 17. 
d. M. durch Unterzelchnung von Bereinbaruns 
ur zum Abſchluß gebracht, bie eine bebeutende 
teigerung des deulſch⸗lltaulſchen Waren⸗ 

vertehrs vorſehen. 5 


Verhandlungen Belgrad⸗ Moskau 
Aufnahme des Handeloverkehrs 
Belgrad, 18, 11030 
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt, daß 
wilden dem Königreich Jugoſlawien und ber 
ligen der Sozialiſtiſchen Sowiet-Republiten ber 
ſchloſſen wurde, den Handels und Jahlungover⸗ 
lehr aufzunehmen, Um ein Abkommen zu treſ⸗ 
5 wird bereite in den nächſten Tagen elne 


Das 
Schweden geht welter. 


waoflamiiche Aborbnung unter Führung des 
ſellheren Finguzminſſters Milorad Glorglewitſch 
nach Moskau reifen. 5 
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Kapitän 3. See Kommodore Friedrich Bonte 


Das Leben eines deutlichen Geeoffisierd / zu feinem geldentob vor Narolk 


Berlin, 18. April 

Kapltän zur See und Kommodore Frled⸗ 
id Bonte wurde am 19. Oktober 1806 in 
Potsdam als Sohn des kürzlich verſtorbenen 
Marineobergeneralarztes a. D. Paul Bonte ger 
boxen. 

Seine Schulzelt verbrachte Bonte vornehrn⸗ 
lich in Shuljahrle und Wilhelmshaſen und die 
Iehten Schullahre in Potsdam. 

Am 1. April 1914 trat er als Seekadett in die 
Krlegsmarlne eln. Der erſten Seekadettenaus⸗ 
bildung an Land folgten unmittelbar nach Ber 

aun des Weltkrieges Bordtommandos auf den 

Schlachtkreuzern ſerſſlinger“, „Lützow“ und 

„Seybli". Bonte Am fo an ben Beſchleßungen 

non Fe e de und Loweſtoſt-Har⸗ 
, 


mouth teil, machte das Geſecht auf der Dogs» 
gerbanl und die Stagerrakſchlacht 
mit, Schon bei Doggerbant wurde er mit bem 
EK. J ausgezeichnet. 

An Bord des Llnienſchiſſes „Markgraf“ war 
Bonte an ber Verſenkung der Flotte in Scapa 
Flow beteiligt, 

Nach dem e finden wir ihn in ver⸗ 
antworxilichen Dienftitellen bei der Heranbildung 
bes Offigiernachwuchſes. 

Nach drellühriger Tätigtelt als Kommandant 
von Torpepobooten machte Bonte als Kabetlen 
offigier auf dem Kreuzer „Berlin“ in den Jah, 
zen 1027/28 eine längere Yuslandsausbilbungse 
91 7 mit, Anſchließend wurde er zur Abmftal⸗ 
ftabsausbilbung kommandiert. Die dort erwor⸗ 
benen Kenntnilfe konnte der inzwiſchen 15 
Korvettenfapktän beförderte Offizier ſogleich 
wieder an Bord, und zwar diesmal im Stabe 


des Befehlshabers der Aufklärungsftreitträfte 
verwenden. 

Mit dem Aufbau der deutſchen Flotte ſetzte 
der Bau und die Indlenſtſtellung von Zerftörern 
ein, denen der Kommodore ſeine ganze Neigung 
und Beachtung ſchenkte. Er wurde ſehr bald 
Chef einer Zerjtörerdivifion. Bel Beginn des 
Krieges würde dem Kommodore die Stellung 
eines „Führers der Zerſtörer“ zuteil. Für her⸗ 
vorragend geführte Unternehmungen feines Ver» 
bandes erhlelt er im Oktober und November 
1000 die Spangen zum Eg. II und EK. . 

Als erfolgreicher und hochgeſchätztex Ale 
Lat hat er fein Leben für Führer, Bolt und 
jaterland gefallen. 


Seh ſpricht zur Jugend 


Am Geburtstag des Führers 
Berlin, 16. April 

Die Ba ne Barteitorrefpone 
denz meldet: Am kommenden Sonnabend 
ſorſcht der Stellvertreter des A aus Ans 
laß des Geburtstages Adolf Hitlers um 8 Uhr 
jur deutſchen, b Die Rede wird von einer 

elerftunde in einem Berliner Großbetrieb im 
Rahmen der Attlon für die gelftine Betreuung 
der Hitler-Jugend von Jämtlihen Neidsfendern 
Überlragen. Zur gleſchen Zeit finden für bie 
Merktütigen Betriebgappelte und für die Schu ⸗ 
len Morgenfeiern ſlatt. 

Im Anſchluß an die Reſchsſendung wird, wie 
day Reihsminikterlum für Erzlehung, Wiſſen⸗ 
[ef und Volksbildung mitteilt, in dieſem 
Jahre in allen Schulen kegulärer Unterricht ab⸗ 
gehalten. 


Halle Selaſſie und Haakon von Norwegen 


Ein warnender Artikel des „Regime Faseiſta“ an die Abreſſe Norwegens 


Mailand, 18. April 

In Form eines Brleſes des 5 
abeſſiniſchen Ru Halle Selaflie an ben 
König von Norwegen verälfentlih das 
„Regime Fagclſta“ einen Artikel über die 
gegenwärtige Situation Im Norden. 

„Liebe Mafeſtät % Jo beginnt dieſes 
Schrelben des Negus, „Niemand ale id, ſteg⸗ 
relcher Löwe des Stammes Judg, kann Ihre 
Situation beffer verſtehen und ſich erlauben, 
nicht Ihnen elwa Natſchläge zu geben, ſondern 
Ihnen wenlgſtens Hin welſe zu bleten. Es 
iſt Ihnen, Vlajetät, ohne Iwelſel gut bekannt, 
wir Id vor dem Jährs 1095 In ausgezeſchneten 
Beziehungen mit Itallen lebte. Aber dle Ver⸗ 
treter des allmächtigen brſtiſchen Imperlums 
redeten mir eln, daß es ſehr gefährnie Tel, Stas 
lien zum Freunde zu haben und daß es beller 
wäre, mich der Freundſchaft Großbritanniens 
anzuvertrauen. Ich ließ mich überreben und 
brach die Freundſchaft mit Italſen ab. Italſen 
drang mit feinen Truppen in mein Geblet ein. 
Ich kümmerte mich zunächſt nicht daxum, ba ja 
England mit feiner Flotte, mit der Genfer Liga 

le Garantie gegeben hatte, und außerdem 
meine Heere von einem engliſchen General bes 
Hülle würden. Aber ach, fie bezogen Prilgel! 
Hälte ich doch meine Truppen unter dem Kom⸗ 
Mando meiner Ras“ gelgſſen. Schliehlich kamen. 
die Itallener bis nach Addis Abeba, ungefähr 
o, wie dle Deutſchen heute in die Hauptſtadt 
ihres glücklichen Königreſches gelangt find, 
Herr Eden wollte mich nicht mehr ſehen, und 
duch die anderen engliſchen Rag, die heute an 
der Macht find, gaben vor, mich nicht mehr zu 
kennen und von nichts zu willen,“ 

Nach der Aufzählung der Schſclale Bes 
neſchs, Zogus und Moscickis führt der 
Brief fort: „Nach jenen Opfern ſuchten die 
Engländer weitere Opfer mit Dänemark und 
Norwegen, Ihr erlauchter Bruder, die Maſeſtät 
König Chriſtlan von Dänemark, wollte aber 


von den Engländern nichts willen und nahm 
die deutſche Belebung hin, indem er dem Wort 
Deutschlands Vertrauen ſchenkte. Sie indeſſen, 
Maſeit, haben bie Hauplſtadt verlaſſen, und 
wollen, den engliſchen Ratihlägen folgend, 
Wie elle Sie Anftinbigh, an She Rand 
un, e, Sie inſtändigſt, an Ihr Lan) 
und nicht an bie beitifhe Flolte, an die Pfunde 
Sterling und an die Blockade zu denken. Die 
Mehrhelt der Norweger will cler mit 
den Deutschen nicht wegen anderer u führ 
zen, Bedenken Sie, Majeltät, wenn, wie In 
Dänemark ben Deutihen fein Widerftand 
eboten wird, daun ist eo eder; 90 die Deut⸗ 
0 nach dem Kriege wieder aßzlehen Were 
en, nachdem ſie ſich hir bie Störung entſchul⸗ 
digl haben werden. Wenn aber Ktie fein 
wird, dann wird Deutſchland für die erlitienen 
Schäden elne Entſchäd tigung verlangen 
und Norwegen wird bezahlen milſſen und dle 
Engländer werden wie gewöhnlich behaupten, 
von nſchts zu willen. In London erklärte man 
daß man ben deulſchen Merfprehungen Ah) 
on Vertrauen ſchenken dürfe, aber ich bitle 
te, auf das Work eines zu hören, der Exfahe 
rungen befiht, daß es reiner Wahnſiun iſt, den 
Versprechungen Englands zu vertrauen. 
ach alledem bleibt mir nichts anderes 
Adele, als Ihnen gute Gefunbheit zu wünſchen 
und Ihnen zu raten, den böfen Ae en 
der brlliſchen Diplomaten, Generale und Ad⸗ 
mitale ſich fern zu halten.“ 


— 
„England alleinverantwortlich 
Waſhington, 18, April 
Der 5 0 u d en Ke te 
telfon, ber einen vorwiegend von Amerkta⸗ 
nern i Abstammung bewohnten 
Wahltteis vertritt, betonte in einer N 
anſprache, daß England die alleinige Wer 
antwortung für die ſtandinaplſchen Etelg ⸗ 
niſſe trage. 


Daß Geſthenk der zehmührigen 


Aufsuf Lauterbachers zur F. Aufnahme 
Berlin, 18. April 

Der bevollmächtigte Vertreter des Relchs⸗ 
jugendführers, Gtabsführer gartmenn Laus 
terbader, erläht an die Jehnjährigen, dle 
am Vorabend des Puhrergebür lage 
5 J. aufgenommen werden, folgenden Aufruf, 
der überall dort, wo eine Nundfunkilbertragung 
der Aufnahmeſeler mit der Rede des Skabs⸗ 
führers in ber Marienburg nicht möglich tft, im 
Zei von Standortappellen der HI, verlefen 
wird. 

Jungen und Mävel! 

Im Namen des Reſchsſugenvführers, der gls 
Gefreiter der großen Armee des neuen Deuiſch⸗ 
land angehört, heiße ich euch in der „Jugend des 

ührers“ willkommen, Eure Aufnahme in un⸗ 
ſere [one Gemeinihaft wird in einer für alle 
ſeulſchen bedeutenden und unſere Zukunft ent 
ſcheldendſten Zeit e 

‚Das Werk Adolf Hitlers erlebt jeht die 
größte Bewährungsprobe. Eure Väter und Bi 
der ſind weniger einem Beſehl als ihrer natios 
Falnen del nen A ud zu den 
Fahnen geeilt, um unſer Rech und die erruns 
ene Freiheit unſeres Volkes zu verteldſgen. 

ure Mütter und Schweſtern find vielſach an die 
Arbeltepläße der Männer geireten und werken 
und ſchaſſen In der Inneren Front der Heimat, 

Die Jugend, der dleſer heldenhafte Einfak 
gie und für die der Sleg erfochten werden wird, 

t ſich dleſer Vorbilder würdig zu erweilen. 

81, Millionen Jungen und Mädel der HI, 
die euch heute in ihren Reihen benrlihen, erwar⸗ 
ten von euch, daß ihr in Kameraßdſchaft und 
Pflichterfüllung das Recht erwerbt, nunmehr 
den Namen unſeres Jau zu tragen. 

Legt euer Dafein heute in feine Hände. Ihr 
bringt ihm damit ſein ſchönſtes Geburistans« 
geſchenk. 


Die Engländer wurden überrascht 
Der Ungriſf auf den brktiſchen Transporter 


Berlin, 18. April. 

Wie wir zum Angriff deulſcher Kampfflug⸗ 
ſeuge auf ein britiſches Transporlſchiſf erfahren, 
ſandelt es ſich hlerbel um einen der englischen 
ZTransporifer, dle bel Har ſta d. 60 Km. nörd⸗ 
lich von Narvit, mit ber Ae englſſcher 
Truppen beſchäſtigt find. Der Angelſſ kam den 
Engländern fihtlih Uberraſchen d. Sie 
hatten in dieſem fo weit von deutschen Gtühr 
punkten in Norwegen abgelegenen Gebiet offens 
bar nicht mit dem Erſchelnen der deutſchen Luft 


waſſe gerechnet. 

Die A de mit den deutſchen Kampf⸗ 
lugzeugen wird den Briten deullſchgemacht 
jaben, daß fie ſelbſt an einer weltentlegenen 
telle nſcht ungeſtört Ihre Samba vornohe 

men können. 


Großfeuer in Grenoble 
Franzöſiſche Lederſabrlt brannte nieder 


Genf, 18. April 

Die lauge Kette der großen Shabens 
fewer in Frankreich iſt um eln neues Glled 
verlängert worden. Eine der 55 Leber: 
warenujabriten Grenobles ik in der Nacht 
zum Dienstag durch einen Grohbrand völlig 
vernichtet worden. 

Das Feuer nahm feinen Tann in elner 
der Trodenhallen, in denen Tauſende don ges 
gerbten Tierhäuten e wurden. Das 
150 Meter lange breiftödige Gebäude ſtand in 
kurzer Zelt in Flammen. Auch eine zu dem 
Unternehmen gehörende Fabrit für Lederbe⸗ 
kleldung, die für das ae Heer arbeltet, 
brannte nieder. Die Feuerwehren, denen auı 
Abteilungen der Grenobler Garnilon zu Hlife 
eilten, waren völlig machtlos. Der Sachſchaden 
c nach erſter Schähung bereits mehrere 
Millonen Franken. Berbrannt find u. a. auch 
nerfandfertig 2eberbeffeibungsftüde 


in ole 


lagernbe 


file die ſrahzöſſſche Armee im Wert von kund 


1 Million Franken. 


Die Zigaretten doge der Königs-Dragonen 


Roman von Franzhans von Schönthan „ 


28 Forkleßung 

Ein herrlicher Golbfuhs, der abſelts ftand, 
wleherte laut und freudig. Das war Wilma, 
die engliſche eee Pfeils eigenes 
Pferd. das er von England mitgebracht hatte. 
Et klopfle der Stute den goldig glänzenden 
Hals, fuhr Ihr llebkoſend über bie rofinen 
tüftern, griff in die Taſche und gab ihr das 
ſewohnſe Stu Zucker. Wilma 16101 den 
einen Kopf, faule im Gebih ab, daß weiße 
Schaumflocen flogen und wleherte wfedek. 
Pfeſis Pierbediener ſagte x 

„Eigentlich, Herr von Pfeil, müffen wir fie 
noch etwas bewegen, fle it heute befonders ner⸗ 
vds, ſonſt wird ſie fpäter beim Schſeßen ganz 
toll und verridt.“ 

Pfeſl nickte, es war ja noch ſehr viel Zelt, 
denn die probten dort drüben mit den Koſa⸗ 
fen, feinen ſpäteren Gegnern. Ja, reiten mir 
noch a ber das wird nit nur der Wilm. 
ſondern auch mir gut fun, dachte er, hatte au, 
ſchon den Fuß Im Bügel und ſaß auf, Wilma, 
ein herrliches Mierb von über ſteßzehn Fauſt 
Höhe, langgeſtreckl, mit einem prachtvollen 
Widerrift und Niüden, breiter Bruſt, auf ner, 
Aigen. hohen Beinen. tängelte ſtolz unter ihrem 
Reiter. Die Unzeroſſizlere und jungen Dranos 
ner. die fa nit ahnen konnten, daß biefer 


Kilmfar ein Nelter war, wie es wenige au 
dem Kontinent gab, ſtaunten. Pfeil rilt mi 
fangen Bügeln ünd war mit dem herkllchen 
Wierd wie verwachfen. als er ſetzt eine große 
Tour im Trab ritt, dann das Tempo verſtärkte, 
In kurzen Galnnp einfprennte und das 
ganz ſyſtematiſch durchzuarbelten begann. 


Pferd 
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Dr Eſchactex,. Gröbenzell d München 

Der alien der biefe Neiteresfabron in 
Wirklichkeit kommandierte und fie in bie yllms 
tat Binausgeführt hatte, ſeboch feibitoerltänds 
lich nicht bei dem Film milim’rfon durfte, 
ſtaunte noch mehr, denn er war Abſolvent des 
höheren Neriturſus in Hannover und wußte 
daher, was wirkliches Reiten heißt. Jet 
ſprang Pell den breiten Waſſergraben Wie 
ein Vogel Iprang Wilma ab, ber Graben hätte 
gut viermal fo breit fein können. 

Donnerwetter, dachte der Offizier, wo hatte 
dleſer Fe ee fo zeiten gelernt, der 
ritt fa wie die beſten Herren in Hannover 

Auch die Herren des Vorftandes mit Mifter 
Kean in der Mitte, Degenhardt, Stohanfl und 
Marietia waren aufmerkſam geworden. Ohne 
daß Pfeil, der ganz bei der Urbeit war, es bes 
achtete, hatte ſich von weltem ein großer aus 
ſchauerkrels angeſammelt. Als er es ſedoch bes 
merkte, parlerte er ſoſort und ſaß ab. 

Der Oberleutnant trat zu Ihm heran, ſtellte 
1a vor und machte 55 feiner Bewunderung 
m höchſten Worten des Lobes Luft und ers 
wähnte dabel auc) Hannover. Willy von Pfeil 
tat unter dem Einſtuß der Umgebung, der vier 
len Pferde und Reiter nun ewas, was er ſonſt 
niemals fat. Er ſagte nämlich: 


Freut mich, Herr Kamerad!“ Und als ber 
Offixier ſehr verwundert einen Moment ſtußzte, 
fuhr er lächelnd ort; „Ja, ich war ſelbſt aktiver 
Riſtmeiſter bel den öſterreſchiſchen Königsbrar 
gonern die Uniform, die ich heute trage, iſt 
echt. und ich habe diefefbe Uniform viele Jahre 
fang getragen... aber bitte, reden Sie mit 


niemandem darüber, hier weiß man nichts bar 


Ueber das gebräunte Gefiht des Hberleut⸗ 
nants flog eine flüchtige Röte: f ; 

Ach fo", ber Difizier war etwas verlegen, 
na 105 gene en hexzlichſten 
Öffiewunfd_ zu dlelem einfa herzlichen Oaul, 
dan find sk ja auch Arlegsteilnehmer gewe⸗ 
jen?* 


fell lächelte wieber: „Ja, ja, natürlich!" 

1908 find dle Orden“, fuhr der Offigler 
fort, „die Sie heute tragen, am Ende auch .. 
Ah wie ſoll Ih nur ſagen „ nicht nur Staf⸗ 
fage... auch das E. K. J nicht . und Gie tra⸗ 

en ja ſogar den ſehr feltenen und höchſten. 
Ötterreihiimen Krlegsorben, das Militär⸗Ma⸗ 
e Donnerwetter noch 
ma! 

Mfeit_fplelte mit dem Kreuz, das am rot 
weißen Band auf feiner Bruſt hing: „Ja“, 
sagte er flüchtig, „da habe Ih einmal ſehr 

ſroßes Schwein gehabt, Sie willen ja, wie das 
m Krieg war, Zufall und Glück ſplelten eine 
große Rolle.“ 

Daß er jo nebenbel auch eln weltberühmter 
Kampfflſeger geweſen war, verſchwieg er. 

Der Oberleutnant ſtaunte: „Herr Mitte 
meifter, es war mir eine ganz beſondere Ehre 
und es Ift eine große Auszeſchnung fr meine 
Leute denen darf ih doch auch ein Mort dar⸗ 
über lagen, wer ſie hier kommandiert bat, und 
auch den Kameraden dom Realment?“ 

Pfell bot dem jungen Offtzter eine Zigar 
reite an: Be ERBE 

„Gewiß! Aber ich wülnſche mit, daß fo et, 
mas 1855 Perſönliches in die Oeſſenklichkeſt 
ont, 

„Zu Befehl!“ ſagte der Oberleutnant ganz 
automatic, denn auch er hakte während ber 
Unterhaltung vollkommen vergeſſen, daß bier 


a eigentlich nur gefilmt werden Tolle. Er 
reute 1a aber non jatauf, bieles 11 Er 
ebnis Im Kaſlno, 0 ich unter 
ſtrengſter Diskretlon, zum 


nen. 

fell drüdte ihm zum. Ublhied krä Kin die 
gene: denn jeht war eo doch langſam Zelt ges 
worden. 

Der Oberleutnant ſtand ſtramm und fafıte 
tierfe wie vor feinem 15 Oberſt, was 
feine Soldaten mit größer Verwunderung 
ſemerkten. 

„Ich glaube ſagen zu birfen“, ſagte der 
Oberleutnant noch, „daß es unſerſn Heren 
Oborſt und dem ganzen Regiment eine Ehre 
fein würde, Sie, Herr von Pfeil, einmal bei 
uns begrüßen zu können.“ 

„Mit größtem Vergnllgen l“ gab Pfeil freu⸗ 
dig zur Untwort, „Blelleſcht treife ich noch den 
elnen oder andern Sriensfameraben, ich komme 
bestimmt, bitte unbelannterweſſe meine rer 
Pier Empfehlung an Ihren Herrn 

erſt. 


Das hatte einmal wohlgetan, dachte Pfell, 
währenb er ſetzt fangſam und plöglich ſehr gu⸗ 
ter Stimmung wleder in eine andere Melt aus 
rüdtehrte, denn jeht wurde er von ben Herren 
vom Film erwartet, 

Auch dort bewunderte man 
und machte ihm Komulfmenſe über fein herts 
liches Pferd. Nur Miſter Kean ſprach Lein 
Wort troßdem er Übertriehen guter Laune zu 
fein fehlen und lelder, wie Degenhardt ſchon, 
beim Empfang feſtgeſtellt hatte, krot der 
frllhen Morgenſunden Thon nicht mehr ganz 
nüchtern wax. Mott, dachte Denenharbt. bieje 
Amerikaner ſind Iholnbar durch die Sahre der 
Prohlbitton alle Gewohnheltstrinker gewor⸗ 


den. 
Fortsetzung folgt 
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Donnerstag, 18. April 1940 


Die. Butterftullen 


Heiteres Erlebnis in ernſter Zeit 


Es war in den erſten Septembertagen 1939. 
Bor der Verfolgung eines polniſchen Fanatiles 
Miehend, fuhr ich zu meinen Eltern, vie außer⸗ 
ald ber Stadt wohnten. Den Vater halte man 
derſchleppt, jo daß ic der Mutter eine willkom⸗ 
Mone Stühe war. 

„Ich ſelöſt atmete auf, 
wöldte ſich der Hlinmel 
ſchlen wie Im Somme 
licht nach Krieg au. 

Ilie Wirtsleute meiner Eltern, Deutſche, aber 
lahr ängstliche Menſchen, waren über den Zus 
wachs im Haus nicht beſonders erbaut, um ſo 
Melzt, da fie wußten, daß ich von den Polen bes 
goht worben war, Was ſollten fie aber machen. 
de verbolen uns ſedoch, uns außerhalb der 
Wohnung zu zeigen. In Anbetracht des herr⸗ 
lihen Sommerwetters war dieſer Verbot nicht 
einfach zu befolgen, 

Frlediſch ſaßen wir alle auf der Veranda bes 
aueh, als plößlich Motorengedröfn zu hören 
ar, 


Die Wirtin ſprang auf, holte ſich ſchnell eine 
belehs Stulle, nahm ein Plaid über und begab 
N nellen. Schrittes zu dem außerhalb des 

artens befindlichen Unterftand, 

Hinterher trotlete artig der Ehemann, ohne 
tulfe, dann kamen die Bebienerin und deren 
Alte in Gatten beſchäftigte Mutter, Flankſext 


Weit, hoch und blau 
ber mir. Die Sonne 
Es ſah ganz und gar 


Hürde der Zug von zwei zwölf⸗ bis drelzehnſäh⸗ 
Agen Kindern. 
Alles das lief hurtig dem Unterſtand zu. Als 
IH dort ankamen, war der Fliegeralarm vor⸗ 
et. 


Run kam der Zug in ber ache Reihenfolge 
Frl. Kaum war er jedoch an der Beranca 
alte ang als wlederum Alarm ertönte, Schnell 
olle ſich bie Wirtin eine neue Stulle und in 
derselben Reihenfolge lief alles wieder dem Uns 
tlland zu. 

Da wir nicht mitdurſten — Mutter, weil ſie 
keichodeutſch und ich, weil ich polttiſch nicht eine 
Danbjrei war, hallen wir Muße, das alles 
Mbſch zu beobachten. 

Es bauerte niht lang, und der Jug kam 
eder aus dem Unterftand zurück, Boch kaum 
Jar er da, als auch ſchon ascher das drohende 
ollen der Motoren erfönte, Es dauerte nur 
ten Augenblick, und alles lief wieder zurück 

Aber der Flieger flog ſeitwärts, wichtige⸗ 
un Zielen zu, 

Wieder lehrten die Unterſtändlex zurück und 
Ntlangten bis an die Veranda, Es blieb noch fo 
Ver Zeit, daß ſich die Wirtin eine Stulle zu ⸗ 
ſechtmachen konnte. (Die % 


N 
di 


Männer feien eben zu 


Lina, 


Drogiften opfern die Mörfer 
Drogiſtenmörſer werden Munition 


Der Reihsbrogiftenführer hat einen Auf⸗ 
A zur Abnche sei Drogiftenmörfers für die 
Aglallſpende zum Geburtstag des Führers er⸗ 
Iaffen, Der nee ift ein Arbeits. 
Gerät aus den Akanfängen bes Berufsftandes 
ind wurde deshalb von der 1 Dro⸗ 
Atenſchaft zu ihrem Slunbild erhoben. In 
Manden Drogiftenfamilien mag er Generatios 
ten de teltet haben. Hler und dort wurde er 
nach gelegentlich e Dienftleiftungen herange⸗ 
Aögen, Im allgemeinen hat er heute aber wohl 
ur I Ehrenplaß inne, ben er nun wech⸗ 
an oll. Sein Ehrenplah Ift jeht die Metall» 
tmetftette, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Litzmannſtadts Entwicklung wird nicht geftört 


Staatsiehretär Dr. Landfrled über die Bedeutung der Litzmannſtädter Induftrie im Krieg 


Staatsfelretär im Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
riumrium Dr, Landſrled, der gelegentlich der 
feierlichen Eröffnung der Industries und Hans 
delstammer, der Handwerkskammer und der 
Wlirtſchaftskammer Wartheland in ofen 
weilte und die Kammerpräſidenten in Ihr 
Amt einführte, äußerte ſich dem Poſener „Oſt⸗ 
deutfhen Beobachter“ gegenüber über den, 
wirtſchaftlichen Ktiegsbeitrag, den das Reid, 
von den neuen Oſtgebleten erwartet, 

In dieſer Unterredung nahm der Stagts⸗ 
fetretär auch auf unſere Limannſtädter Tex 
tilinduſtrie Bezug, 

Staatsjeftelär Dr. Landfried meinte, in in⸗ 
duſtrleller Beziehung ſei die Rolle, die die 
Tertilprobuftion des Litzmannſtädter Bezirks 
gerade auch jetzt im Kriege zu ſplelen habe, 
unbeftritten. Um den dortigen Fabriken 


auf alle Fälle die notwendige Arbeſtsmöglich⸗ 
leit zu geben, habe man den weitaus libere 
wiegenden Teil der dort vorgefundenen Vor⸗ 
räte an lextilen Naturrohſtoſſen den Werken 
belaſſen. Die notwendigen Zellwollmene 
gen zu Beimiihungszweden hätten „benfalls 
ſichergeſtellt werden können, ohne daß die Zelle 
wollfabriken des Reſchs dafür in Anſpruch ges 
nommen werden müßten, da die Werle des 
Generalgouvernements hierzu heran⸗ 
gezogen würden. * 
as die Entwig lung des Lihmann⸗ 
Häbler Bezlets aubetreſſe, jo werde ſeine Ber 
beutung ſelbſtverſtändlich auch bei den zentra⸗ 
len Behörden des Reiches vollkommen erkannt 
und es ſei keineswegs in Ausſicht genommen, 
feine Entwiclung zu ſtören. 
Allerdings würde natürlich im Zuge der 


Die Pachtverträge mit den Polen 


Das Intereffe der Volksernährung bei Neuverpachtung maßgeblich 


NSG, Nach Mitteilungen aus der Praxis 
beſtehen Zweifel, ob Pachtverträge mit Polen 
11 weiterhin gültig find. Hierzu ift folgendes 
zu Jagen: 

I. Soweit es ſich um diejenigen Fälle han ⸗ 
delt, bei denen Polen an beutſche Bauern vor 
Ausbruch des Krieges Grundstücke verpachtet 
haben, pi folgendes: 

Laut Vero 1015 vom 12. Februar 1940 iſt 
die öffentliche Bewirtfdaftung aller 
land, und forftwirtjhaftlihen Prundſtüge in den 
eingegliederten Oſtgebleten eingeführt, foweit 
Gründſtüge nicht im Eigentum von Perfonen 
deutſcher Bolfszugohörigteit ſtehen (gl. Reſchs⸗ 
geſehblatt Teil 1, S. 355). 

Die öffentliche Bewirtſchaftung bedeutet eine 
Beſchlagnahme dieſer Grundſtüge und hat zur 
Folge, daß alle Rechte und Beſugniſſe der Eigen» 
tümer (Polen und Juden) auf onen vom Neichse 
miniſter für Ernährung und Sanbmwirtichaft bes 
ftellten Generalverwalter übergehen 
Diefer übt für den Eigentümer das Verwal⸗ 
tungs- und Verfügungsrecht aus, ſo daß auch die 
Einziehung von Sad inſen durch einen polul⸗ 
ſchen Grundbeſitzer n 0 mehr in Frage kommt. 
Die Beſchlagnahme it rückwirkend mit dem 
1. September 1039 wirtſam geworden, fo daß die 
elwa in der Zwiſchenzelt getroffenen Verfügun⸗ 
gen, g. B. Abtretungen an andere Perſonen, ums 
gültig find. 

Bertragsgegner der deutſchen Pächter ift for 
mit fernerhin der Gemeralvertreter, der 
dieſe Beſugniſſe durch feine Außenſtellen austgt. 
Die Generalverwaltung bedeutet alſo dle Exxich⸗ 
tung elner einheitlihen Betrlebsführung über 
das geſamte Grundvermögen, foweit es nicht in 
deutſchem Eigentum ſteht. Ausnahmen find nur 
infofern 5 t, als die Staatsdomänen und 
der übrige Beil des bisherigen polulſchen 
Staates unmittelbar auf die Reſchsverwaltung 
(Regierungspräfident) übergegangen ſind. 

II. Soweit Polen Grundftlde von beutfhen 
Eigentümern gepachtet haben, wird man dleſen 

ründſäglich das Recht und die Pflicht zur Kllns 
1155 der Verträge zuſprechen millfen; denn bie 
a eines ſolchen Pachtverhältulſſes ers 
55 aus dem „wichtigen Grunde“ erforderlich, 
ah es einem Be hen nicht länger zuzumuten 
iſt, das Pachtverhältuls, welches, gut un Molen 
gem Vertrauen beruhen fol, mit einem 
aufrecht zu erhalten, 

Grundſtücke, die auf dieſe Weſſe pachtfret 
werden, können mit Genehmigung des Neſcho⸗ 
ſtatthalters neu verpachtet werden, falls ber 
Eigentümer nicht 001 bie Bewirtihaftung 
übernehmen will, Die Genehmigung ift durch 
die Verordnung zur Sicherung des georbnelen 
Aufbaues der Wirtſchaft in den eingenlieberlen 
Oſtgebieten vom 31. Januar 1040 (Reichsgeſetz⸗ 
Blatt Zeil 1, S. 255) vorgeſchrieben. 

Das Genehminungsverfahren kommt allıza 
dings nur für Grundftüde und Betriebe in 
Frage, die deutſchen Volks nalen gehören. 

der Reihsminifter für Ernährung und Lande 
wirkſchaft hat beftimmt, daß an Stelle der im 


ofen 


Letzter Appell zur Metallſpende 


Am Sonntag große Metalllammlung der HJ. im ganzen Stadtgebiet 


Zum Abschluß der Metallſpende zum Ges 
hurketag des ters im Kriegs fahr 1040 fteltt fi 
e geſamte Hitler⸗Jugend am Sonntag, dem 
A, pril, von 8 bis 15 Uhr, in den Dlenſt der 
Kuen Sache, Die Bannfilhrung der HI, unter⸗ 
Ah im Einvernehmen mit dem Ernährungs⸗ 
Und Mirtihaftsamt dieſe Sammlung weitejtger 
hen und hat folgende Durchführung beſchloſſen: 
M Der 5 .⸗Bann Lihmannjtabt verteilt 
nuch 11 willige Kräfte über das ganze Geblet 
daß Eldmannſtadt, um das von der Bevölkerung 
jet der fetten i ihrer Wohnungen, Kel⸗ 
5 Böden und fonfligen Räume geſammelte 
Mica, und zwar Kupfer, Meſſing, Bronze, 
wider, Blei und Zinn, AL een Da: 
25 find Gegenftände, deren Hauptbeſtandtelle 
auß ben erwähnten Metallen beftchen und mit 
deren Stoffen verbunden find, 3. B. mit Holz, 
Alg Marmor uſw nach Möglichteit von dies 
6 Stoffen vor der Ablieferung au entfernen, 
“genflänbe aus Edelmetall, Teihimetat, Zint 
walten find bei bieſer Sammlung mich ab: 
1, 

Abd Jungen und Mädel der HI. werden 
dus maunſtadt nach einem beſtimmten Plan 
Nueren und allen Bewohnern. welche am 


de 


Schluß, der Sammelaktlon Metalle abtiefern, 
vorläufige Zulttungen übergeben. Das Gewichf 
des e 'etalls wird von ben Sant 
lern in eine Lifte eingetragen. Wo es möglich 
ift, wird gebeten, die Spende vorher abzulice 
fern, andernfalls wird das Gewicht vom Samm⸗ 
lex und Spender gemeinſam abgeſchänt werden. 
Die Felt ift von dem Spender in der Lifte 
u beſcheinigen. 

5 Ile 98. lle ſert am Sonntag, dem 21, April, 
bis ſpäteſtens 20 Uhr dieſe Spenden an die Be⸗ 
Zirtsſtellen des Ernährungs» und Wirtſchafts⸗ 
amtes ab. Die Bezirksstellen ſind angemielen, 
an dieſemm Tage ihre Dieuſtſtollen ununterbro: 
chen von 8 bis 20 Uhr für dieſen Jwec offen 
zuhalten. Die Bezirksſtelle wird auf der Quit. 
Yung vermerkt, damit der Spender ſpäter dor, 
1 Quittung gegen die Urkunde austauſchen 
ann, 

Es wird erwartel, baı dieſe Schlußſammlung 
das bisherige gute Ergebnis noch bedeutend er 
weitern wird. 5 

Deutſche von Litzmaunſtadt! Legt die noch 
nicht abgelieferte Metallipende in Eurer Woh⸗ 
nung bereit für die Sammelaktion der Hitler 
jugend! 


alten Reichsgebiet zuständigen Landrüte, im 
Reichsgau Wartheland die Abteilung Landwirk⸗ 
ſchaſt (Siedlung und Umlegung) beim Reichs, 
ſtalthalter entſcheiden ſoll. 

Vor Extellung oder Verſagung, einer Geneh⸗ 
migung iſt ber zuſtündige Lau des bauern ⸗ 
führer zu hören; kommt eine Ueberelnſtim⸗ 
mung zwiſchen der Genehmigungsbehörde und 
dem Landesbauernführer nicht zuſtande, fo muß 
die Entſcheidung des Reſchominiſters für Er⸗ 
nährung und Landwirtſchaft eingeholt werden. 

Bei Kündigung und Neuverpachtung wird 
vor allem 1 0 15 0 mitzuberückſichtigen fein, 
ob dieſe Maßnahmen im Intereſſe det 
Bollsernährung liegen; denn die Rechts⸗ 
beziehungen der Beteiligten werden nach dieſer 
vorbringlichſten Aufgabe der Landwirtſchaft 
ausgerſchtel. Aus dleſem Grunde betont die Ver⸗ 
ordnung vom 12. Februar 1940 gleich eingangs, 
daß die geſetzlichen Maßnahmen dazu dlenen ſol⸗ 
len, den vollen Elnſatz der in den eingeglieners 
ten Ostgebieten gelegenen landwirtſchaftlichen 
Grund ide für die Voltsernährung zu gewühr⸗ 
leiſten! Der geſamte Grunbbeji der eingeglle⸗ 
derten Oſtgeblele wird damit in die Erzeu⸗ 
gun sa lacht eingeſchaltet. 

Ernührungsfiherung und Erzeugungsſchlacht 
fallen andererjeits in das Auſgabenbexelch und 
die Zuftändigleit des Reichsnährſtandes; er iſt 
daher auch an der Geſtaltung des Pachtberhält⸗ 
uſſſes mahgebend beteiligt und wird von Fall 
zu Fall prüfen, was jeweils zur Sicherung ber 
Boltsernährung am dlenlſchſten erſcheint. Es 
Hr daher notwendig, daß fih die voltsbeutichen 

igentümer ir vor ber Kündigung ober Were 
pachtung an Ihren Krelsbauernführer wenden, 
um feine Stellungnahme einzußolen. Denn es 
finb Fälle denkbar, bel denen bie ſtaatlichen 
(öffentlichen) Intereffen den Wünſchen des Ver⸗ 
lüchters zuwiderlaufen. Maßgebend blelbt aber 
Ber Grundſaß, daß „Gemeinnuß“ vorgeht. 

III. eine Steigerung des Pachtzinſes iſt 
grundfäßlich verboten. Seit Erlaß der Prels⸗ 
derorbnung des Chefs der Zivilverwaltung vom 
14. September 1999 (Verordnungsblatt Nr. 1 
v. 3, X. 30, S. 4) dürſen Preſſe und Entgelte für 
Lolſtungen aller Urt Uber den damaligen Stand 
grundjählih nicht erhöht werben, 

An Stelle der Preſsverordnung vom 14. Sep⸗ 
tember 1939 iſt inzwiſchen die Preſsbildungsver⸗ 


ordnung des Reichsſtalthalters vom 18, Nonems 


ber 1990 (Verordnungsblatt Nr. 7. S. 57) getrer 
ten, die jede Erhöhung von Preifen und Eutgel⸗ 
ten davon abhängig macht, ob ſich die Unkoſten 
des Verpächters nachweislich durch nicht zu per. 
meibenbe Umſtände ſeit dem 1. September 1929 
erhöht haben. Mietserhöhungen bleiben 
nach wie vor verboten. Eine Angleichung bes 
darf der Genehmigung durch die Preisbildüngs⸗ 
ſtellen. 

l Auch nach dieſer Preisverorbnung könnten 
Ausnahmen m. E. nur dann gewährt werden 
wenn das öffentliche Intereſſe es erſordert. Es 
muß alſo in jedem Falle ein Genchmigungs« 
antrag bel der vom Reſchoſtatthalter errichteten 
Preisbildungsſtelle eingereicht werden mit der 
Benne inwiefern die Steigerung der 
Pachtzinslelſtungen im öffentlichen Interelfe 
liegt, Man wird z. B. das öffentliche Intereſſe 
bejaßen können, wenn Infolge einer Steigerung 
der Grundſtülclaſten und notwendigen Bekriebe⸗ 
ausgaben die ordnungsmäßige Bewirtihaftung 
eines dem Verpächter gehörigen Betriebes oder 
fein Lebensunterhalt ohne Angleichung ben 
Pachtzinſes in Frage geſtellt würde. 

Dr. Theis 


£rfaffung von Dolksdeutfchen 
Verhaftet ober verſchleypt Geweſene melden ſich 


Die von der Stadtverwaltung Litzmannſtadt 
durchgeführte Erfaffung der Voltsdeülſchen, die 
zum polniſchen Heeres IHR eingezogen waren 
ober als Ilpilperſonen während des deutſch⸗ 
polniſchen Krieges verhaftet, interniert oder 
berſchleppt worden find, wurde geſtern beendet, 
Nachzügler können ſich noch heute in der Zeit 
von 8.80 bis 15 Uhr in der Dienſtſtelle Rudolf⸗ 
Heß⸗Straſſe, Ede inen 70, 2. Stock, 
melden. Aüswels mitnehmen 
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Entwicklung eine e der dor⸗ 
tigen Tertilinbuftrle durchgeflührt werden, bie 
vorausfihtlih eine Reihe jüdiſcher Klein⸗ 
betriebe mit nach unleren Begriffen vollkom⸗ 
men unmöglichen ſozlalen Produktionsbedin⸗ 
gungen ausschalten werde. Hiervon würde je 
doch die Geſamtfunttion des Bezirks keines, 
wess berührt werden. 0 
In gewiſſer Beziehung findet ſogar in Dies 
jem Jahre eine epi ber textilwirt⸗ 
ſchaſtlichen Produktſon im Warthegau ſtakt, als 
nämlich dem an ſich ſchon erheblichen und letzt 
noch erwelterten Flachs bau im Gau ents 
sprechend, eine moderne Flachsaufbereltungs⸗ 
Anſtalt errichtet wird. Bei dieſer Gelegenheit 
millfe bemerkt werden, daß die Produltions⸗ 
Tauber für den Rohſtoff Flachs für die 


Winter bend nach dem langen und harten 
Winter beſonders auch deshalb als günſtig an⸗ 
ſeſehen werden müßten, weil der Flachs ver⸗ 


hältnismäßig ſpät zur Ausſaat gelangen könne. 
Ein Ausbau der Induſtrle in den Oſt⸗ 
gebieten käme ſelbſtverſtändlich während des 
Krieges nur dokt in Frage, wo es ſich um 
friegsmwihtige Betrſebe handele. 


starkwirksam, gegen Zahn- 
Bee, feel 
kräftigend, wild oro- 
matisch, = und 
so preiswerti 
em 


Ueberfallkommands 
Schnellſte Hllſelelſtung Im Augenblick der Gefahr 


Im Intereſſe der Bevölkerung iſt für das 
Polizelüberſalltommando eine leicht zu mer⸗ 
tende Rufnummer ſeſtgelegt worden. Für alle 
Alarmruſe bes Ueberſalltommandos ift in Zus 
Zunft ausſchlleßlich die Rufnummer 12345 (eins 
zweledrei⸗vlex⸗ 10 zu wählen, 

Das Ueberfallkommando ſteht Tag und 
Nacht auf fernmündlichen Anruf zur ſchneuſten 
San Ein Ur die Bevölkerung zur Verfüs 

ung. Sind Berfonen in unmittelbarer Gefahr 
fü Leib oder Leben, oder beſteht die Gefahr für 

aa fo ift jedermann berechtigt, dag 
Ueberfalltommando zu glarmieren. 
Im Inteteſſe des ſchnellen Einfahes des 
Ueberfallkommandos iſt bei der Alarmierung 
1507 Ueberfallkommandos folgendes zu berüdfih. 
gen: 
1) Die Antufenden milſſen ruhig und deut⸗ 
id ſprechen. 

2) Der Grund des Hifferufes iſt in knapper 
Dim, ſachlich zu ſchildern. 

3) Der n muß feinen Namen, ſer⸗ 
ner feine © ne Wohnung und die genaue 
Lage bes 500 ortes Be, 

1555 nachdem dieſe Angaben gemacht find, 
wird dem Unrufenden der Beſcheld erteilt, ob 
das zuständige Revler mit der Erledigung der 
de betraut wird. In allen Fällen, 
in denen polizeifihe Hilfe erforberlih iſt, aber 
nach Lage der Umſtände der ſoſortige Einſatz 
des Uebérfallkommandos nicht notwendig er⸗ 
ſcheint, iſt mit dem zuſtändigen Polizeirevier 
Be Entſendung von olinelkcäflen in Ver⸗ 

indung zu treten. 

Die mißbräuchliche Alarmierung des Ueber⸗ 
ſallkommandos wird ſtrafrechtlich verfolgt. 


Landjugend fährt in andere Gaue 
Jungbauern fahren nach Hummelshaln 


NSG. Mit allem Nachdruck hat ſich ber 
Neſchonührſtand die Betreuung der deulſchen 
Landjugend in den wledergewonnenen Oſtge⸗ 
bieten zu eigen d Sie wird dadurch vers 
elnſachl, daß die Jugendwarte der Landes⸗ 
bauernſchaft gleich, 1 ban der 93. find. 
Der organifatoriihe Aufbau der Landſugend 
im Wartheland ift nun jo weit nebiehen, daß 
deutſche Jugendliche aus dem Wartheland in 
andere Gaue des Reiches fahren können. Als 
deen des Landſugendauslauſches wird in 
dleſen, 1 erſtmalig eine größere Gruppe 
voltsdeutſcher Jungbauern und ungbäuerine 
nen auf der Bauernihule Hummelshain in 
ien u einem kurzen Borbereltungss 
lehrgang zuſammengeſaßt werben. Hler wird 
ihnen zünächſt elne kurze Schulung zuteil, wor⸗ 
auf fie ihre Gaftitellen in Höfen der Landes, 
bauernfhaften Thüringen, Sachſen und Heſſen⸗ 
Naſſau antreten werben, 


Hier fpricht die NSDAP. 


Ortagruppe IV/V 
Sonnabend, den 20. April d. I, am Geburts« 
tage des Führers, findet eine Fererftundbe 
Ser Ortsgruppe ſtatt. Ort: Philharmonie, 
Schlageterſtraße 20. Zeit: 19 Ahr. Es ſpielt 
ber Muſikzug der Standarte. 
Deulſcher, dein Erſcheinen iſt aan 
Die Plätze müſſen bis 18.45 Uhr eingenom⸗ 
men fein. Nach Beendigung der Feierſtunde, 
N den Teilnehmern Paſſterſcheͤlne ausge: 
olg 


Kundgebung für alle deutfchen Frauen 


Heute, Donnerstag, 19,30 Uhr, in der Sporthalle. Es ſpricht Dr. Groß, der 
Leiter des Raſſepolitiſchen Amts der RSD AP. Paſſierſcheine werden nach der Kund⸗ 


gebung verteilt. 
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Litzmannſtädter Zeitung — 


Donnerstag, 18. April 1940 


Polengreuel an den Wolhyniendeutfchen 


Sonderberichte der „Utzmannſtädter Tig.“ aus elnem Wolhynienlager bel Litimannftadt 


Waldhorn ſt heißt jetzt der Ort in dem man 
früher nur Judengeſindel in reihen Villen ſah 
In den langen Waldſtrazen ſtehen jetzt in uns 
Überſehbaren Reihen Wagen der ÄBsisnniene 
deuiſchen. Aus den mitten im Wald verſteckt 
liegenden ele ſteigt Rauch empor. Jedes 
Haus iſt bewohnt. Ein reges Lagerleben bietet 
fa uns dar. Es ıli ein Erlebnis, einem Wol⸗ 

miiendeutihen ins Antli zu bilden. Das ift 
ein Salon Menſchen, der ſich nlcht unlerfriegen 
Ki Endlich iſt er befreit. Dafür ift er dem 
Führer dankbar. Was hat er in den lehten Tas 

en bes Polenterrots nicht alles erdulden milfs 
en! 

Als wir uns dem Lager näherten, ſahen wir 
einen Reiter, Ohne Sattel ſaß er wie angegof⸗ 
Ten auf dem Rücken des Pferdes. Als das vor 
unferem Auto ſcheute, wuhte er co geſchickt zu 
halten. Ein guter Reiter, der mit Pferden ums 
ugehen weiß. Als er abſprang, hielt er die 
alas Jin ſcheuen Pferdes ſeſt in der Hand. 

in Wolhonlenfunge, wie ihn Deutſchland 
braucht! 


Fragt man den erften beſten Wolhynſer 
über Verfolgungen und Verſchleppungen wäh⸗ 
tend bes polniſchen Terrors, ſo weiß er viel zu 
berichten. „Was wir in Berezg erdulden 
mußten, das läßt ſich weder beſchrelben noch bes 
rlchlen“, bekamen wir immer wleder von denen 
zu hören, die als Internlerte im Lager von Ber 
tesa Kartuſta waren Furchtbares hatten bie 
Menſchen dort auszuftehen. 

Da erzählt uns 3. B. Hermann Piſchte aus 
Zielona bei Luck, was er Im Lager erlebt hal. 

Fünf Mann wurden aus Zlelona verhaftet 
und zuerſt nach Chorochow gebracht. Fünf Mann 
aus Zofjöwfa mit Kantor Arndt mußten mit⸗ 
gehen. Dann marſchlerten wir zuſammen in 
einer großen Schar. Darunter waren auch 
Frauen und Kinder. Auch Ufrainer war 
zen dabei. Geſchlagen wurden wir erſt in Bes 
ze3a. Dort mußten wir in eine Badeanſtalt. 
Wir mußten nackt pier Stunden draußen ſtehen 
und Schläge mit Füßen und -Gummitnüppeln 
ertragen. Einigen würden dle Füße und Rip⸗ 
pen gebrochen. Gleich, als wir in das Lager 

ineingingen, empfing man uns mit wir en 
ſchlägen. Mit Latten, Keulen, Kolben, ien: 
fangen wurden wir geſchlagen. in älterer 
Mann ſtürzte Hin, er bekam einen Schlag, blieb 

llegen und ſtarb darauf. 
ſehr ſchlocht. Klele 


Die Verpflegung war 
mit Waller, 25 Gramm Brot N 24 Stunden. 
Und das bekamen wir auch erſt am vierten 


Tag. 

Ein Raum war Jo eingerichtet. Aus Zement 
waren Zellen gebaut. Von oben tropfte Waſ⸗ 
fer; bis zu den Knien (30 Zentimeter hoch) 
ſtand man im Waſſer. Auf der Lifte war ver⸗ 
merkt, wer in dieſen Karzer kommen ſollte. Am 
Abend rief man immer einige heraus: man 
kı te, daß ſie in eine andere Zelle kämen, wir 
jahen ſie aber nie wieder. 

Wenn ſich deulſche Flieger Faule mußten 
wir in ber Zelle bleiben. Sonſt gingen wir 
hinaus. Dort egeraierte man mit 


uns, wir 


mußten auch Erdbaracken bauen. Dort Jollten 
Kriegsgelangene hinein. 16 deutſche Flie⸗ 
ger brachte man hierher, fie blieben ſechs Tage, 
dann verſchwanden fie. Man erzählt, daß 
fie ermordet wurden. Ihre Mäntel trugen [pä» 
ter die polniſchen Pollziſten. 

In den Zellen mußten wir zuerſt eine Stunde 
ſtehen, dann eine Stunde auf dem Zement ſitzen, 
viele wurden ohnmächtig. Für je 20 Mann ers 
hielten wir ein Brot für 21 Stunden. 

Etwa 600 Frauen waren in Bereza, 
fie waren in einem beſonderen Raum. Dort war 
Frauenpolizel, die ſchlug gleichfalls 

Wenn jemand ſich krank gemeldet hatte, 
wurde er zuſammen mit den anderen in eine 
Reihe gestellt und geprügelt. — Man mußte auf 
Leiſten ſchlaſen. Draußen waren auch Keiften 
mit Nägeln, Über dle mußte man laufen, Wer 
daneben trat, wurde geſchlagen — Auf der 
Latrine durften wir nur ganz kurze Zeit blel⸗ 
ben. 10 Mann mußten immer zuſammen laufen, 
feiner entging den Schlägen. 

In Berezg waren wir vom 8. bis 18. Sep⸗ 
tember. Gefängnisfträffinge mit Nummern auf 
dem Rüden waren unſere Injtzufieure, fie hats 
ten den Auftrag, uns zu ſchlagen. Die wurden 
dann freigelaffen. In der Nacht zum 18. Sep⸗ 
tember hörten wir ein großes Hallo, draußen 
Hundegebell, Motorengelnatier ulm. Am Mor⸗ 
gen, als es Zeit war, aufzustehen, ſagte plöhlich 
elner: „Die Polen fliehen!“ Wir warteten auf 
den Beſehl zum Auffehen, aus dem Fenſter ſa⸗ 


hen wir aber, daß die Wächter verſchwunden 
waren. Dann ſchrie jemand: „Freiheit!“ Wir 
waren gerettet! — { 

Wir begegnen Guftan Schmitte, der uns in 
knappen Worten pon der Verſchleppung aus ſel⸗ 
nem Heimatdorf Kamionta bei Koſtopol erzühlt: 

„Juerſt wurden wir nach Kollopol gebracht, 
dann nach Sarny. Dort waren 600 Mann. In 
wei Transporten wurden wir von Sarny nach 
Karafin geirieben. Hier mußten wir einen 
einen Meter tiefen Graben machen. Wir war 
zen damit zwei een Leiche Die Bers 
pflegung war ſehr ſchlecht. Als wir entlaſſen 
wurden, kam ich in dle Wachſtube. Plötzlich 
nahm eln Rolizift die Flinte und gelte auf nie, 
ich ſprang zurück, da krachte auch [don der Schu 
traf mich aber nicht, ſondern ging in den Fu 
eines daneben ſtehenden Polen. 

Schlimmer erging es ben Deutſchen aug dem 
Krels Luck. Die wurden mit Seiten netellelt, 
zu je 60 Mann. In Sarıy mußten ſie einen 
Tag und eine Nacht ſo geſeſſelt ſtehen. Daun 
kamen fie nach Karaſin. Dort nut, fie alle 
ufammen einen Kanal graben. Ich ſah, wie 
Ihre Hände geschwollen waren. Einem alten 
Mann wurden die Rippen gebrochen. 

Auguſt Radke berichtet: 

Als ein gewlſſer Rab aus Rommerellen nach 
Wolhynien zu Verwandten kam, wurde er dort 
von den Gendarmen angehalten, in den Wald 
eführt und erſchoſſen. Er liegt auf dem Fried⸗ 
fo in Swiczowka, Kreis Wladimir, begraben. 


Sechs deutſche Leichen gefunden 


Deutfche als Freiwild der polniſchen Soldatelka 


Am 16, April wurden von der Litzmaun⸗ 
Häbter Zweigſtelle der Zentrale für die Grüber 
ermorbeier Voltsdeutſcher jede Leichen unbe 
kannter Bolksbeulſcher geborgen. 

Zuerſt wurde eln Einzelgrab in Zwlerz⸗ 
How, hart an der Chaufſee qelenen, ausgegra ⸗ 
ben. Der Tote trug einen kurzen Schaſspelz, 
dunkelblauen Anzug, ſchwarze Halbſchühe mit 
Gummiabfäßen, grüngejtreiftes Hemd und weiße 
Unterhofen. Polnische Bauern, bie 15 J 8 

en der Ermordung waren, Kopien aus, daß es 
15 um einen Dann handle, er Zwangsſühr⸗ 
dlenſt leiſten mußte. Die Pferde waren ihm 
abgenommen worden, ſo daß er J zu Fuß nach 
Haufe durchſchlagen mußte. In Iwierzchow 
wurde er von einem polniſchen Gefreiten ans 

1095 Der Mann ſoll Volks. 

n und aus ber Gemelnde 


eine der Toten beſaß ein Wäſchepaket, 
wickelt in Packpapler mit der chr 
Poſen“. Nebenan im Graben befand ih eln 
Voſtanweilſungsabſchnitt, auf dem als Ahlen» 
derin Martha Jung aus Lodſch angege⸗ 
ben iſt. Einer von den Toten deleh einen gols 
denen Fingerring mit Probe, Ein grüner 
Sporthul, Ana Schlee, lag babel, 

In Laſti, Gemeinde Kuti, bei Belchalow, 

am Rand eines Waldes, mitten in einem Dos 
raft, lag ein Einzelgrab. Bel dem dort beerdigt 
Geweſenen ſoll es 9 um einen Deutſchen hans 
deln, der an dleſer Stelle vom polniſchen Mili⸗ 
tär angehalten und durch mehrere Schülſſe getör 
tet wurde. Der Tote war barfuß, notdürftig 
ſekleldet, auf der Bruſt ion ein katholiſches 
Amulett, das alſo nicht, wie . üblih, am 
Halſe hing, ſondern von jemand hingelegt wor ⸗ 
den war. 

Ueber die Ermordung eines Unbekannten in 
Raly bei Belchatow berichtete Rudolf Kalis: 
„Ich war bei der Beerdigung zugegen. Es war 
zen zwei Leichen, die an den Händen mit elner 
dünnen Schnur zuſammengebunden waren, Der 
eine der Toten hieß Förſter und war aus 
Sdkolny Pawlow. Der andere war ein Under 


inge ⸗ 
RT 


Ar. 
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Donnerstag, 
user 


Das 
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kannter. Der war etwa 25 Jahre alt, 
Meter groß halte ſchwarzes Haar und, ei 
ſchwarzen Schnurkba; Er trug lange St 
und war waheſcheinlich eln deutſcher Bauer 
beiden wurde piember 1939 früh 
polniſchen Militär erfhlagen, Der Unbe 
wies einen Baſonettſtich durch den Hal. 
andere Spuren eines gewaltſamen Todes 
Allen Toten wurden Gtoffproben der 
dung und dle bei ihnen vorgefundenen 5% I) 
ſtände abgenommen, Diefe werden in a 
mannſtadt, Adolf⸗Hltler⸗Straße 187, ausge 
Die Gräber der auf den nächſtliegenden ev“ . Die Landes 
liſchen Friedhöſen beigeſetzten Toten wur Je len einen 1 
Nummern verſehen. 8 Ion ligen Beil 
Der Suchtommiſſton war der Bürgern N gar die perjö) 
von Belchatow, Wolf, ſowie andere eiter mit eine 


e Ri . ir bes Reis 
deulſche in hervorragender Weiſe behllſt 7 geftalten, 10 
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„Wie wollen zurück zur fieller““ dr oer; 

Werbeplakat zur Sammlung von Altlark den herzlich w 


leſer B. 
Zu den Nohſtoſſen, Über die wir in D % ang Di 
land nicht verfügen, gehört auch Kork, be an e N 
BE) aus Spanien e 5 len bau 1515 
muß. In der gegenwärtigen Krlegszelt “. 
daher noiwendig, auch ber Sammlung uernfhaft N. 
Altkorten und Korlabfällen entiprehende: 
texeſſe zu widmen, um die Korkabfälle un 
korken der Wlederverwerſung Rege 
können, Auf Beranlaflung des Reſchoke 
ſars für Alimateriafverwertung find dab. Ant und 
zuſtändigen Fachſchaften und Fachgruppe l unters 
ewleſen worden, altohofhaltige und alk Der Reicher 
teie Getränke flaſchenweſſe nur noch daun! das deuſſche B 
ugeben, wenn der betreffende Kunde neues Blut zu 
er Bestellung steimgeliin eine entspreche zu ernähren. 
Menge Altkorken abliefert. Diefe Neuregelt hat die Reſcher 
tritt in Kraft bei Werfäufen an das Gaftl 1 das Reichs 
tengewerbe ab 1, Mat 1040, bei Verkäufen 
den Einzelhandel und Privatleute ab 16, 
1940, Damit keine Schwierigkeiten be 2 
ind die in Frage kommenden Betriebe 
hrer zuſtändigen Organſſatſon 
worden, ſchon in der Jwiſchenzelt gebe 
Korken zu ſammeln. Außerdem hat bie | 
gruppe Schaumweln⸗Induſtrle zur Unter! 
jun ber Aktion ein Merbepfalat entwe a gen d 
as unter dem Motto fteht: „Wir wollen ‚nichts Ihaffen | 
rüd zu unferer Kellerei“ Die reibungenwukden unmitte 
Einführung dürfte dadurch geſicherk fein, Wei Inh „ gu 
is zu dein Inkrafttreten der angegeb«,lostaliltiihen As 
Termine zwei Sm. ſogar vier Wochen det bereits 1090 
ind, „am ausıe gende Mengen gebrauch aultee Hi 5 
orkſtopfen 

Htopfen zu ſammeln. et das Verdſe 
tat aufgebaut ; 
tigteiten und u 
ür den Reichen 
'orps i 
hatte dle Rech 
nach dem für d. 
3 m Saul 
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ah bie de ue 
als dle mie 
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Wir erfahren... 


Mißgeschick. Der 82 Jahre alte Stan 
Kowalſti fiel in feiner Wohnung in 
Schneeſtraße auf die glühende Ofenplatte % 
trug babe i der Bruft und 
Geſichts davon. Der Arzt der ftäbtilhen 
ſalltettungoſtatſon erteilte ihm die erſte 


Unſan bel der Arbeit. Der Alexander! 
bee A ad Me Banana. 5 ee 1919 Siga 
er Arbeit eine Verlehung des Kopfes. 
che ſich nach der aan 'atlon der Sof kal NSDUR,, RU 


vorher auch ber 
ſcherungsanſtalt und wurde dort verbun — Reiches für Lan 


Bekanntmachung 


Mein Büro befindet ſich nunmehr endgültig 


Am 28. April 1940 um 15.30 Uhr findet in unferem 


Reſchsnäheſtand; 
*tel, auch keine $ 
auf dem Gebiete 


Behörbenel en 


Büro in Ligmannſtadt, Alpenſtr. 5, eine Reſchonährſtan 


Tannenbergſtr. 41 (Andrzein) 


Fornrufs 166.88 


Wirokunde 18 x 1518 ut endet Gonnadenb 


Sprehhunden: 10—18 Uhr, normitiags nut nach Mereindarung 


Werner 
Rechtsanwalt 


unferer Aktionäre mit 
1. Bang und 
und Beftätigun; 
der Berluft« un) 
Entlaftung der Verwaltung 
winnvertellung; 4. 
Jahr 1940; 5, Wahl 
G. Frele Anträge. 


Nachmittag 


eines 


Meyer 
und Notar 


Wegen Werfiohes gegen die Belannimahungen 
meines Mühlen beauftragten vom 18. Januar, iu 
Bruns und 8. Märg 1940 beit, Dandet mit Mehl und 
Verbot der Bellelerung der Bäckerelbetrlebe dutch 
Mühlen mit Mehl. Habe ich folgende 2 72 5 
1 ſonen mit elner Geldstrafe don 1.000.— AM ber 
aft 


1. Fete am Meiner in Marta, 


2. Genoffenihaltsmühle Schadet, Kreis G10 
3. Johann Monkulſti Co., Warla, Kreis Sle⸗ 


rapid), 
4 5 Mehlhandel Bi zugelaffenen Händler 
Raforzat, Cihmannftadt, Franffurlerſtr. 18, 
5. Bädermeilter K. SKoplmieregal, Pihmannftabt: 
Neltinia, Store Blajii 20, 
6, Mühle Kublat in Bodembict. 
Litzmannſtadt, am 17. April 1940, 
Der Regierungeprüftbent zu Uitmannſtabt 
Im Kufttage: 
Bauer. 


Derlammlung der Lexiſl Einzelhändler 


Am Fteltag, dem 19. April 1940, findet um 15 uhr 
in Plenarfaal der Induftrier und Handeletemmer ih. 
been gefeiert In are. i 
des Haupigelhäftsführerse der Wiriſchaflegruppe Ein⸗ 
selbatıbel, e Belleidung, ER und Leder. 
eine Berfamitlung ber deuſſchen Teptli⸗Einzetbändler 
ſtatt. 

y Eingeladen find hiermit ſämtliche biefinen beutihen 
Yezsitebingelhändter, 
Wirtchaftetammet Warthelend 
Handelsahtellung 
Auhenitelle W 
gez. Dr. Gegen. 


Reſchsinnungsverband des Baugewerles 


Betriſſt: Meldeweſen Im Bauhandwerk. 


Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der 
Bauwiriſchaft. Dr. Ing. Todt hat angeordnet: 


Durch einen Belehl des Herrn Minifterpräfibenten 
Generalfelbmarfhall Göring, vom II. 10. 1939 bin ich 
ibm perjönlid, dafür verantwortlich daß zwecks termin« 
gerechter een aller als kriegs“ und lebens. 
wichtig anerkannten Bauvorhaben deren jemelliger 
Umfang im U e der San tähtgteli der 
Kanmirtfgaft fteht. Vel dleſer Aufgabe muß ich mich 
der Mithilfe der gewerblichen Denen der Bat 
wirtihalt bebienen. Das Handwerk ist dazu oo ge 
genwärfig 1 8 {m per gage, da es jegliher Meldun. 
ven üben 0 nun; te Belftunge) e 
gen über die Bejhäftigung und ihre Relftungsfählgtelt 
Bötlig entbehrt. In dielem Zufammenhang weile ich ouf 
bie gemeinfame, inorbnunn des DRU. Hmisgrunpe 
Weprmiriihafisftab Nr. 4752/89 und des Generalbenolt« 
mädtigien für bie Regelung der Bauwirtihaft 
Ar. 0 vom 1. 10. 100 und meine berſchledenen 
Erlaſſe an alle Kenlungen. und gene 
träger bezügl. des Einſaßes des Bauhandwerfs bin. 

inter den gegebenen Werhältnilfen ſede ih mich 
daher veranlaßt, dem Bauhandmerf, das im Rei 
innungsverband des Baugemwerfs und dem Reiche 
mungsverband des Pltaſtetet. u, Gtrehenbauhanhmwerts 
organifiert ft, im Einvernehmen mil dem Herrn Reiches 
mirtfhafteminifter und mit Genehmigung des Etat’ftl, 
ſſchen Jenkralgusſchuſſes, folgende Meldüngspfiich⸗ 
ten aufzuetlegen: 

1.) Unftragemelbung; Sämtliche Aufttäge mit einer 
Auſtrogsſumme von mehr als It 25.000, — find an die 
Relchelnnungeverbände bezw. deren Besirtoftellen bis 
n de 8. Tage nach Baubeginn zu melden. 
(Unfage Muſter ]). 

2 Baultelenmeldung: Die von ben Nc 
verbänben dazu beitinmten Betriebe haben 1 Is 
bie zum beten 55 Monats eine Meldung über die 
von ihnen beirlebenen Bauftellen abzugeben aus der 
erſichtlich 17 welche eee uppen und In welcher 
Slärte pieſe auf der Pauftelle tütlg iind; des melteren, 
ob in beitimmten Jeltablhnitten mjt einem Frelwer⸗ 
den von Gefolgihaftsmitgliebern biefer Bauſtelle ge⸗ 
rechnet werden kann. (Anlage Muſter 2). 

3.) Meldung zur Belrlebsflammkarte: Alle von den 
Reichs innungsverbänden aufgeſorderten Beirlebe haben 
den, Fal ten zur ale 8 einer genauen Stamm. 
tartei auszufüllen. (Anlage Mufter 8). 

Weitere Ausführungsbetimmungen zu dieſer Ans 
ordnung ergehen von den Kelhsinnungsmelltern mit 
meinem Einvernehmen. 


Die verlangten Meldungen und unter den derzeltl⸗ 
gen Verhältniſſen unerläßlich. Ich [ehe mich daher der. 


ordentliche Hauptversammlung 
Wat der Tagesordnung ſtatt: 

Bahl des Vorſt 
bes Rechenſchaftsberichtes, der Bilan, 
Se 


Be an c 
Mligliedes in den 


der Dachpappen und Teerprobuktenſabrit 
„Goſpobaſch“ A. G. in Sieradſch 


enden; 2. Durchſicht 
und 
für das Jahr 1980 und 
eſellſchaft; 3. Die Ges 
des e für das 

uſſichtsrat; 


Verwaltung 


anlaß, dieſe Meldungen dem Baubandwert aufsuer 
legen. Wirt Ran daß ein Betrieb des Bauband« 
werte ſich diefer Meldepfliht entzieht, oder a“ r nicht Im 
pollen Umfange nachlommt, fo wird der Betrieb gemäh 
det 2. Verordnung zur 8 bes Dierjahten 
planes vom 5. 11. 1030 von mir unler Sti dag 
men. Die Nele e haben Über dle Neſch. 
innungsverbände mit die enilprehenden Anzelgen zu 


statten. 
In Vertretung 
gez. Schug Fett“ 


Gemäß der Verordnung haben die im Relchegan 
Warthelanv anſäffigen und arbeitenden Unternehmer 
des Bauhandwerke (Hoch,, Tief, Straßen, Beton« 
und Elſenbeton., Brunnenbau) erſtmals die zum 20 
4. 40 an den Nelhelnnungsverband des Baugemerfer 
Polen, Leo Schlageter Stiaße 29, zu melden, melde 
Bauarbeiten fie zur zeit ausführen, unter Angabe der 
Auftragsfumme, wieniel Arbeitskräfte dort eingeleht 
und weſche Baumaſchlnen frei find bezw. frei werben, 

Für dle weiteren Meldungen gehen den Betrieben 
die Unterlagen im Laufe der nagen Woche zu. 

Der Peſchäſtsſührer. 
N. Schwelgen. 


Velriſſt alle Melallkleinverbraucher 


Alle Metolltlelnverbraucher werden aufgelorbert, 
ihre Auträge auf Extellung von Bebarfsbeiheint 
gingen für den Monat Aprif underzoglich in der Ins 
uftrier und Hadelskammer — RNelchegau Wartheland 
- Beztitoftelle Pigmannlladt — einzureſchen. 

er Kleinverhrauer gemäk der Anordnung Ma 
87 Abf. 8 der Reſchellelle de Metalle iſt, iſt aus 
einem Merkblatt erfichtlich, dah über dle technische 
e der Metallbewirtihaftung einen kurzen 
Ueberblick gibt. 

Es liegt im Intereſſe aller Antragſteſler, die Nicht. 
Unlen des Merkblattes genaueſtene u beachten, um 
Fehlteltungen und enden in der Bearbel⸗ 
tung der Anträge zu vermelden. 

die amifihen Antragsvordruce und das Merl 


blatt And in der Kammer erhäftlic 


Indufteies und Janpelstammer 
Reichegen Warlheland 


Bellrkeſtelle Litnmannſtabt 


ührerbilder 


und Bilder ber führenden Manner ber Srwweg , ker der 


Litzmannſtädter zeitung 


Abteilung Druchſachen -Derleleb 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 36 


Iſſentlichen Rech 


a heſtandes if 
Ihter und Rei 
*etreter it der 


hren. All 


— 
er 
mach 
e 
ſenſchaflon, 1 


uuſtrag des Ne 
ſhaſliche Mark! 
gegliederte Orgo 


in Bünftleriicher Ausführung 
erhältlich bei der 


1. Hof Grödgefh 


Sondelstenifter 


Amtsgericht, Lodsch, den . uptu 1940 uchtverbände, | 
Veränderungen jerarbeiter von 

B. 1745: Sobjäer Eiekicifhe Strahendahn Miitengefenfgant inilfen, Die Mit 
(Kolej Blektrycena Lödika Spölka Akeyjao, Lödh). Yan des beruht auf 
Adam MWalczot, Mrlus Gpewespk und Bagel Wotforfti in dere Aufnahmen! 
mehr Borftandsmliglieber, Zu Wortanbemligiiebern And :? Auch iſt eine 
Vürgermelfer Dr. Karl Marder, Gtadtoderbaubirektor Bit mög 5 8 
deubauer, Nechnungodltettot Katt Glerbang, ſamilch eus den Mitgliedern 
Anzige Recht, 

Reihsnährftande: 


Nen 
jümt 
ind. 
Mi 


DrudjehlerBerihtioung 


Belt. Lebensmittelzulellung 


der Aufbau der 


Der Aufbau 
hela nd hat fi 
belangt, 


Role Karten 
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Steller A Grun liche 1 5 0 beit der bäuerlichen Haushalte wird auf tech⸗ 
e 57 00 dlätz Erklärungen des Reichsnährftandes über die Organiſlerung der Bauernfchaft niſcem Geblel buch eine Delondere Koölkiiung 
ieſe werben I AG pi (Drahtberlcht des Poſener P. M.⸗Mitarbeltets der „ 3% überwacht. ec widitige Mufgabe auf biefem 


Strafe 167, ausge Gebiet zu leiſten iſt, weiß leder, der die Weber 
nächſtltegenden e . Die Landeobauernſchaft Wartheland hat in wirtschaftlichen Grund und Boden aus den desbauernſchaft weitere Dienftitellen, die ihre laſtung der Bauers[rau in einem neuzeltlichen 
bien Token wier ee dien einen Yreileempjang mit anlhliehendem Grundftlidmartt herausgeholt hat; 2, das Aufgaben zu erfüllen haben, insbeſondere ge» Betrieb kennt, So beblitfen die Werarbeitung 
len elligen Beilanmenjein dazu beuügt, nicht Schulbenregelungsnejeg, das den hören dazu Tlerzuchtämter und Kadlduien don Lebensmliteln ſowle der Vorratsſchutz einer 
war der Bürgern J dar die perſünlſche Verbindung der 05 Bauernſtaud aus den Wellen des Kapitals bes für bie verschiedenen Berujsgweige der Land⸗ Aae Schulung. Das alte. Syrſchwort, 
fowie andere; eiter mit einer ganzen An Wü Glies geil hat; 8. dae Gefch zur Neubildung wirkidaft, Der leite Amtsträger des Reichs. Der Bauer fann mit Pferd und Wagen alcht To 
r Meife behilftt 2» er des Reichsnährſtandes im 1 e enger eutigen Bauerntums, das dem Neid; nührſtandes ſſe der Ortsbauernjührer, der dafür dle in dle Scheune jahren, wie die Hausfran 
hs geſtalten, ſondern vor allem a Richtlinien die Möglichtelt bietet, den bäuerlichen Nadr zu ſorgen hat, daß die Bauern und Landwirte mlt der Schürze herausiragen, muß im Groß» 
— It, e um fie au) diefe Weile auch wuchs auf eigener Scholle einzufeſſen. Ueber feines Dories nach den Weilungen des Reichs. deutſchen Reich außer Kraft geſehl werden. 
hi ver Oeffentlichkeit zugänglich zu machen. das Weſen des Neicsnährftandes tft zu Jagen, bausenführers ihren Aufgaben nachkommen. Landesbauernfükrer 4 Staboſührer Nein 
ck zur ſieller - de Boerz Hieh die zahlrel en Anweſen: daß er dle orm ber bäuerlichen Geibftverwale Wenn vorhin beiont wurde, dal der Reſchs. Hardt, M. d. R., ſprach darauf und behandelte 
lung von Alttart den herzlich e und hob die Beden⸗ Kung Hat; dleſe bedeutet für ben Reſchgnähr. nährſtand weder eine Gliederung ber Partel noch dle Hedeutung' der Propaganda auch durch bie 
5 2 dieler Verſammlung hervor. Landwirt. fan Selbſtverantwortung. Alle führenden elne Behörde ilt, fo ift er son et Partei und Preſſe. 
er die wir in D A a lodirettor Hauplſtabsleiter Mu 17 55 teflen im Reihsnährftand find mit ehrenamt⸗ Staat dirett gebunden. Der eihsbauernführ 
rl auch Fork, be Aut te in aufinluhreldjen Musführunhen den dich feigen Bauern oder Landwirten befeht. rer ift gleihgeitig Reihaleiter der NED. Eier für Olymannfiabt 
N eingeführt 0 1 Alban 110 al 0 REN der Hanes Der Aim e IH eine Standesorganſſa⸗ und als eie Valter des Sararpoliiigen Ude 8 Aufgaben Im Reichsganzen müffe der 
igen Krlegogeit Ji. aueraſchaft Martheland. Diefe it durch Eins fon, nämlich der Näheſtand des deulſchen ol. paratcg, Die Landesbauernführer find Ja neue Gau zeitlos nachkommen Aan Vordergrund 
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le Kortabſälle un I, er Gefamtorpanifatlon des Reichsnährſtandes ligkeit des Reſchenährſtandeg Ift gut, die dem woiriſchatliche Kreisfahberaier beim Kieiglei⸗ daß fie auch entsprechend woah G5 ift ball 
verlung Nai Anterſteht fie als nachgeordnete Dienftitele der duschen Volk dient. Im Rahmen feiner Be. ter, Darüber hinaus beftehen auiigen den ftelle zu "Torgen, daß von ber genauen Erfüllung bier 
ng des Reſchsko Auſſicht und Leberwachung des Reihsbauerns Machen als Standesorganijatlon hat der vextrelenden Führern und dem Rei hbauernführ fer Aufgaben nichts abgehanbelt w Ah, Die 
vektung find daß, Ar, lührers und jeinem Verwaltungsamt, echsnährſtand die Pflicht, die Tätigkeit fels rex mancherlel Abkommen, z. B. mit der DW) „ 600 000 ha Rutland, bie fih Dura al ya 
und Fachgruppe; 0 ner einzelnen Glieder zu Überwachen und, wo J., Ne. Frauenſchaft und dem Deulſchen a 0 err 
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iufen an das Gaftl . das Reihserbhofgefeh, das den lande licher Art nicht geben. Wie ſchon gelagt unterfteht der Heide, nit Lebensmitteln betreife, Beifplelsweile nahm 
90 bel Vetta 0 1 Kar nührltand. ber en Aufliht des Melden bie e zu. Auch 5 0 Mann ED 
tivatleute ab 10.9 l nährungsminifters, der gleichzeitig Reichs. erhalte ſehl welche, dazu mehr Schwelle. 
menten e Nur einer darf befehlen bausrnführer it, Darüber hinaus Hat der Alles, geſchehe nftemartfh, erperimenitert 
menden Betriebe Relchoſtatthalter das Recht, von der Landes worde nicht. Illuſtonen habe man | 


ch, nicht hin⸗ 
lfation aufnelgeh, ts Aur Mahlübernahme 1008 gab es in mlttelt beidäftigt gcc der Hauptabtelfungsfele baueknſchaft Berichte und Nustünfte zu verlangen zugehen, aber eo geſchehe, was manchen glich 
10 ſchenzelte t Deuschland unpesählte Tandisieifafttiche Dr: der 2 mit der Stage der landwirſſchaftlichen Er. und RR Dielen en 90 19 895 En {ie Dazu gehöre die ſchnenlere Beförderung von 
iberbem hat die ı panılaituwex, Die alle vorgaben, bie Feuſſche zeugung, Aufgabe der Haupiabteilungsleiter 3 Auorbnen, bie er für erforberli hält. Damit landwirtihaftlihen Erzeugniſſen, wenn Lite 
suftrle zur Ante) Sandwiriigaft retten zu wollen, In Wahrheit wieberum IR co, die geſamte Erzeugung zu ers I dafür georg, daß der Reichenäyrſtaud In fer Mannltadt erſt beſſere Straßen haben warde, an 
Gerbepfafat entwo aber wegen der ungeheuren Jerſplltterüng fallen, licher aufzubewahren und dein Verbrau- ter und en, sr inlung und Juſammenarbeit mit denen ja gearbeitet werde. . ift, die 
leht: „Wir wollen nichts Ihaffen konnten. Dleſe Organliationen cher zu Bedingungen zuzulelten, die lowohl für den Dienftitellen der Partel und des Staates Dautſchen fatt N machen, Jobann inllilen die 
„ Die reibung es wurden unmittelbar nach dem 90. Januar hine den Erzeuger als auch für den Verbraucher ger ſteht. anderen verjorgi werden. Schlebungen mlt Le⸗ 
ich geſichert fein, we ae % gur Durhführung des natlonale recht find, Es Ift natürlich, daß eine Landes» Die Landesbauernſchaft Wartheland it dae bensmitteln gehen niht an Auch dem wag. 
en der angegebn,logtali len Agrarprogrammd hatte der ühr Bbauernihaft von den Ausmaßen der hieſigen jüngſte Mitglied bes gen ande, ſedoch gonwellen Werfenden von Bafeten 
ır vier Moden det bereits 1030 den hun K. Walter Harte bes zur e ihrer Aufgaben nachgeordnete It In Yufbauarbeit dank der tatkräftigen muß ein Riegel norgelhoben wer 
Mengen gebrau Aufttagt, das deuſſche Landvolk auf natlonals tnanljationen zur rell ban hat ie wide MWflichterſüllung aller ihrer Mitarbeiter trop Dem Die 1 if: Angleichung, des 

daga er Grundlage zu organifieren. Dieler kigſten find die Streis auern/haften, Sriensihwierigteiten bettächtiſch ſortgeſchritten. Gaues an das Übrige Reich. Unlere Aufgabe ift 
a Bar 510 58 i ichen Apßa⸗ deten die Wahrnehmung aller derſen gen Auf“ Der Meihonäheltand ift eine feftgefügte Organie es, ſo zu maridieren, daß wir mit dem Groß⸗ 
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en ber Bruſt und 7 Alsdaun bot Oberlandwlriſchaftsrat Abtei ihn der Fachſchulbeſu 0 „ ſich gehen. In ſedem Falle ift zu berücſſchtigen, 
st ber Feger en an g del r foi bee een burger Ef gebe he deer. es N nen , aer deer, kad der e eee lane sam 1. Var 
e ihm die erſte Abele vn eich a ra Heichenährftaud trantten Stabsleitere 2, Helm, eine eingehende handen: 10 Winterſchillen, drei Haushaltsfhus auer tätig it, Die Vorarbeit iſt 10 welt ed 
als 5 Fi 10 Bekuſser, llallon der 1e Dazltellung der Arbeit ber Hauptabteilung 2 der ken, eine Gaubauernſchule eine Moltereifdule, ben, dab jeds Wirtiheftsverhünds heranmai 
1. Jer allztanveriſchen Lando haft ane Yührer feen dero schalt Wartheland, Hier zt eine eins Fiſchereſſchule, eine Forſiſchule, weſſt deut, ſchlren. Pabel iſt barauf hinzuweilen, daß die 
eh Hözonſ eric Phet, Organen en wich ben Reſcgelſender er probe Mufbaunrbeit eig Welonders [de Orlinbungen, Genoflenihaften Im biefigen Handel keine Mor 
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2 p Aas abend ae REN 710 au aber auch jhwierig. Kachdem der Jungbauer GEN Nüdwanderer aus Galizien, Wolhynſen ſchültterliche Forverung welt brauchen rechte 
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ung Ähter und Reichskanzler ernannt wird, Sein Wichtig iſt neben der rein taudwirlſchaftll Grund und Boden darj nur der behalten, 
N haftlihe Erfolg in der Tierhaltung ausſchlaggebend. 

etteter Ift der Neihsobmann, Bauer Buftan ſechniſchen Arbeit auch die Betreuung der ang. 20 100 Kühe unterſtehen bereits ii Miche Yin n bebaut und dadurch feiner wllr⸗ 

nh en e. Alle übrigen ührer im Reichs lage des Betriebes auf Grund genauer fest. tolle. Die bisherige Arbeit zur Hebung ber An übte ſchlicht ni 
tung  Imäorftand handeln im Auftrag und in der Voll⸗ aged über die Lage der Landwirtihaft. Landblebzucht eritredt ſich wellgehend auf die Der nende de bead ſchllcht. a t 
‚macht des Neichsbauernführere, Der Reiche. Infolgedejien beſtehr auf Abteilung 2b eine Einfuhr Ielltungsfählger Zuchttiere aus dem ohne, Humor, aber doch entileben und unmißs 
näbritand umfaßt fünf Arten von Miigtievern; Stelle, bie fid mil pieſet wichtigen beitiehos MUltreich. verftändlih. Feine Ausführungen wurden mit 

dof Grdgefchoft, Ale diejenigen, die in der Sandiirifhafi mch chen rbeit Defaft, Wis Grundlage Gegenüber der Nahläffinfeit der poluifgen Belonberem Bellen aufgenommen 

15 tälig Ind, 3; lanbwirtigafitige Genole muüſſen dle bolnſſchen Statiltiten dienen, deren Megierung in der landwir ſchaftlichen Produ; Hleran ſchloß ſich ein geſelltges Bellammen⸗ 
erfhaften, N. bie Wielſchaftsverbände, dle im Auswertung [ehr ſchwlerig Ift, aus denen aber tion ift das Wartheland für die Motorifien fein, das zu regem Gepankenanstauſch führte 
tag des Nelhsnähritandes die landwirt⸗ ee ch r die neue Planung zu entnehmen gung wie geſchaffen. Es 90 eines großen und in der Tat wesentlich dazu beitrug, die 


schaftliche Waarktorpnung di Ä 80 

\ g durcharbelten, 4. ans ges Material liefern für diefen Cinfahes von Händlern und Neparaturmerts Bezlehungen wilden den Bertretern bes Roſchg⸗ 
dolſter elite Drgenliatlonen, vornehmlich Tier⸗ weck die Buchltellen, deren Schaffung und fätten mit reihhaltignen Exſa, teilene rn die hee und denen der Preſſe enger zu ges 
nn ökverbände, 6. Werieifer, Bearbeiter und Puch bildung nach deutihem Mufter eine vor die Nachfrage der Sanduikt Haft befriedigen ſtalten. 


ungen " Werarbeiter von lanbmirt Bafttigen Ergeuge delngſiche Mufgabe der genannten Abteilung it. 
bahn utlengeſenſcalt 0 65 Die a ae ie 9 e au aa 1 . muß 1105 wege le 
erlag, tc, Jen des beruht auf Zwang, Es findet one arten werden, damit jederzeit ein blid 
13 Soul Yeltaki In dere e h fe e und 80 5 BDM.=Führerinnen des Warthelandes einfasbereit 
landemliglledern ud : Au eine Kündigung ber iglledſchaf ven iſt. Auf steuer allung ber Be. 
Steeb Baia 0 ; Seaenbein e {lege au] rund ber n aaa 5 Arbeitstagung aller hauptamtlichen BOM.»Führerinnen 
lewpang, ſämtlich aus den Mitgliedern nicht ausgeübt werden. Das tbeitung genomn a ufgabes NSG. Bor wenn Tagen fand auf ber Eine beſondere Freude bereitete Landes, 
2 Fes Recht. von dem bie Milglieder des geriet von 2b e ange Er Sehr umfang. BON ee le 1 Sihl dorf Banane Reinhardt den Tagungstell⸗ 
Relchsnährſtandes Gebrauch machen können, It aa ft Im Rahmen ae Ab ung 2b bie Be. Kreie Neutomifchel, Die erſte große Arbeitstar nehmerinnen Durch ſeinen Beſuch. In einem aus⸗ 
die Benußung der Einrichtungen des Nef arbe fung der 1 RE dane de un ung ber verantwortlichen ee führlichen Referat nahm er zu angemelnen Fra⸗ 
beſtandes, Im übrigen haben alle al „ Abteilung de 165 AL uus. Jg des gelamien Bes how. im Spergau Wartheland ftatt, an der nen der Landwirtihajt und ber Siedlung im 
die 0 t, ihre Kuſgaden gegenüber dem Gebietes bes Ackerbaus inne, Zu biefem Fed fümtlſche Unterführerinnen und deren Mitarbeis jartheland Stellung Er betonte vor allem bie 


tihen Bolt zu erfüllen, Der Keihsnährltand beitchen im Gau mehrere Landesbauernaubens terinnen, ſowie der der Obergauführung enge er Io: ſolgreſche Zuſammen⸗ 

ue \ aurgelt 28 Landesbauernſchaflen, die vom ſtellen. Die Frage der Verſorgung mit Din teilnal Sal Vor eo ber eigen une SER un neben Mic wh n a8 e 
N e zentral regiert werden und ger nimmt einen großen Raum ein merarbeit ſollte dieſe Tagung nod einmal für der gemelnfamen Betreuung der Landmädel in 

eichlgung HAN nach einhenlihem Gründſaß aufgebaut Belonbers wichtig i, auch die Verſorgung un. bie klare Ausrichtung der Führerinnen auf bie bäuerlich⸗ſachlicher Hinſicht und der ebenfalls 
lelhuleliung ind, Es herrscht oas Prinzip, die Verwaltung ferco Marihegaues mit Saatgut, das nach Er orbernijfe des vor ihnen liegenden Arbeltse gemeinjamen Aufgabe der polſtiſchen Führung. 
| it Fentralifleren, die ſachlſche Arbeſt dagegen önticteit, teitos im eigenen Sand madfen abihnities lorgen. Co war dies um [o notwens Der Führer des Gebietes Wartheland, Der 
„ Ernährungs: und Aftark zu dezentraliſteren. Toll. Die bisherigen ae Sorten werden diger, als fait alle weſentlichen Führungsaufgas bieisführer Kuhnt entwickelte vor feinen 
Lißmannſtadten Zeitt, gm nroßen Teil verſchwinden, um Neihsforten ben in den Untergauen von volls: und baltens Kamerabinnen den ien Plan aller 
elhen: Der Aufbau ber Landes baueruſchaft lat zu machen. Späler wird das Martheland deutſchen Mübeln getragen werden, die 0 zum jener Aufgaben, dle der Hitſer⸗Jugend im Ver⸗ 
NR Der Aufbau der Landesbauernſchaft Wars Lin Hauptgebtet in ber Den e von Samen erſten Mal auf Lie verantworklichen infab laufe der Sommermonate zufallen werden In 
N theland hat ſich, was die fachliche Arbett an. und Sämekelſorten werden. Mit Rilaſicht ouf im Rahmen der HS. vorbereiten mußten. ähnlicher Welle ging dle Führerin des Obers 
oden belangt, die brei Bl rien Abtelſungen das Klima muß auch dem Futterbau größte Als Auftakt für die gemeinlamen Arbeſtsbe, gaues, Gaufildrerin ohdin, ausführlich auf 
il. vollzogen, An der Spitze ſteht der Landes» 1 zugewandt werben. Hlerbeſ wird der {precungen berihteren dle Untergauführerinnen alle fir die Arbeit bes nächſten Detblahren wich 


Ihmannftäbter elt führer, den Lan. Jilſchenſtüchtbau eine bedeutende, Rolle ſple. über den Stand der BDMUrbeit in ihren tigen Fragen ein. Ihre Ausführungen waren 
x N 5 e m ginn ar Debung en. Zur Erzeugung perſchledener Nohltoffe ge. Kreſſen. Daber konnte übereinftimmend ieh e· als umfallendes Arbeitsprogramm der Höher 
U 


don Fragen der Werwaltun eld, Perlonal, Bin genaue Kenninis des Bodens und feiner NER werben, daß bereits Überall durch eine erste punkt biefer Tagung 


1 B fandwirtihaft: Ausleſe und Schulung der unteren Führerinnen Ale Vertreterin der Nelhstugenbführun, 
Itiöger! Drgantjatlon) die Hauptjtabsieiter zur Seite efhalfenhelt. Daher muß das landı usleſe un] ng B X 1 Ihstugenbfilhrung 
n. Die fit n liche Unterfuhungsamt mit neuzeitlihen Ge. die Worausiehung für eine erfolgreſche Entwid» brachte Obergaufühcsrin Klein din Führerin 
15 um 14 110 80 50 00 115 anne 105 we 998 0 räten ſaſt von Grund auf neu aufbauen, tung 1 5 e On nung Ban Neger an end die Grüße der 
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jeder einen Staheleiter. Darunter ſtehen die Im Vordergrund fteht auf allen Gebleten die ÜUrbeitsgebiete. In den Nachmittagsftunden Sulzſeld. Feuer, Wühtend des Gewitters 
lungen‘ Arbeit m na! van u Einführung 101 Aller Beſtimmungen des wurde häufig Sport getrieben und es wurden am Diensta ſchlug der eh In das Anweſen 
efanung des Sandlhn masionsplan vollpucht ash ER der Neiche tern tgefches und die Negelüng der Volkstänze geudk; der Fezerabend gehörte der des Adolf Baumgärtel ein, das volftändig nies 
feld m Yufgoben in den Huuptabtellungen gilt folgena Tierhaltung für alle Bieharten, Die Bedeutung Pflege des Diedgutes und der Inltrumental« berbrannnie, Das Wohnhaus, det Stall und 
enn al len Grundiah Während der Hauptabſeſſungs⸗ bieler Maßnahme Legt auf der Hand, zum 1 Für den praftiihen Elnſaßz der die Scheune, wurden eingeäſcherl. Der Wind 
Laudkeele Shan Tiger 1 vornehmlich erzicheriiche Aufgaben er, Hier bisher mit Ausnahme der Pferdezucht A in ihren Formaſſonen ift ein vie» übertrug bie glanme auf das Nahbargehöft 
star Müller t und damit dem ſhem en Lonbnoit Weſin. ziemlich planlos vorgegangen wurde. Auch dle feitſges Können gerade auch auf diefen Goblee des Johann Schechinger, auf dem die Scheune 
dung, Haltung, Sietlehung und Schulung vers Erſaffung der beſten Leiltunystiere It für einen ten erforderlich, nieberbrannnte, - 
| 


— 
Kleine Anzeigen der . 


Offene Stellen 


Deutjäer, bilanzſicherer Buch⸗ 
Halter ſtundenweiſe geſucht. An⸗ 


gebote unter 1590 an die L. 31g. J. 


Vertreter 
ven Oslanterlos, Leber, Stahl, 
Ben bropbendlung Im eld C# 


Tam nur ein 
ſcher Sellertan 


gut Einpeführter baut: 
An 


Sammler ſaſſung, 
Schrott und Metalle ſtellt ſtän⸗ 
dig ein, Litzmannſtädter Schrot 

anelal del“, Vuſchl 


Ein Lehrmäd mit deutſcher 
und polniſcher Sprache, mit ſchö⸗ 
ner Handſchriſt, für Textilwaren 
Tann ſich melden. Weber, Adolf⸗ 
Oitler-Str. 129, 3627 


Geſucht wird 

Jüngerer Bilroangeſlellter 
(Deutſcher) mit mehrlährl⸗ 

ger Plaxis und Kenntnilfen 

u. Schreib⸗ 

iſt ein 
ſelb⸗ 


ber Buchführun, 
maſchine, der 

kleines Werkſtaktbilro 
ſtändig zu leiten. Angebote 


Ah 


unter 1623 an die L. Zig. 


Mädchen, nicht unter 18 Jahren, 
zur Aushilſe am Büfett einer 
Gaftwirifhait bei gutem Lohn 


und Berpiiegung für fofort ge 
ucht, Angebote unter 1003 an 
bie L. Zig. 3854 
Jüngere, perſekte Köchin, die 
auch in der Wirtſchaft mithelfen 
muß, geſucht. Adolſ⸗Hitler⸗Str. 
288, III. Etage, von 9—10 und 
2—1 Uhr. 3754 


Beifahrer 
Deutſcher 


woſcher ſchrelben u. leſen kann. 
für Ausfahren von Mineral- 
waer zum fofortigen Antritt 


geſucht 


Ju melden bet B. M. Juraſchek & Ce. 
ihmannhadt, HorMeffel-Strahe 8 


Schwachſtrem⸗ und Rablotehnt« 
ler ab ſoſort geſucht. Angebote 
unter an bie L. gig. 8089 


Buchhalter, Deutſcher, tüchtig, 


von ee ab jofort 
geſucht. Zu_erfa 21 
an dle L. gig. 


ren unter 302 
39: 


bebe 


fort 2 Damen, 18 bie 22, 
efle für Pösteg edle haben 
on 


u 
lg Kenſen e Kandach, 
ruhe 70 


Stellengeſuche 
Malermeiſter aus Riga ſucht 
Beſchäftigung. Fernruf 11892. 
Testilingenienr, Chemifer und 


Kolorift, 28 Jahre all, verhelra⸗ 
tet, ſucht entsprechende Betäti« 
gung. Angebote unter 1616 an 
die L. Zig. 3804 


Jelumech.⸗Elettr. ſucht Stellung 
als Meifter oder Verwalter in 
beulſchſpr. Betrieb. Vertraut mit 
Auto, Elektro⸗Motor, Gasappa⸗ 
rate und Reparatur, ärztl. Ups 
harate, Angebote unter 1618 an 
le L. b 

Nigenſerin in mittl, Jahren 
ſuch! Boſchäftigung bei 1—2 
Verf. in der Wirtſchaft, 

n oder ſonſtige leichte Be⸗ 
ung. Angebote unter 1019 

31 


Gärtner aus Riga, ſpez, Dah⸗ 
tienzudt, Früßgemüſe, Erdbee⸗ 
en, 31 verh,, ſucht ſtändige 
Arbeit. Litzmannſtadt. Schrlebe⸗ 
nauer Str. 89, W. 19, E. Reck. 


Hochbautechniker mit Bliro» und 
Baupraxis, flotter, ſauberer 
Zeichner, ſucht entſprechende Une 
stellung, auch Bauſtelle aus⸗ 
wärts. Angebote unter 1597 an 
die L. erbetei 3839 


Derkäufe: 
Galanieriewaren - Geſchäft mit 


F 
Fenſterputzen, [hnel und bin 


führt aus Firma „Blitzblank 


Vihmannftadt, Danziger Strafe 
80 . Ruf Koſtenan 
ſchläge unverb; 3177 


Robert Reiff aus Riga über: 
nimmt Delkorations, und Tape⸗ 
zierarbeſten. Litzmann ⸗Str. 
9, W. 25. 


Ueberfegungen, einwandfreie, 
aus dem N und Ruſſi⸗ 
ſchen ins Deutſche, auch umge 
kehrt, fertige ſchnellſtens an. 
Näheres: L. Zig. 3738 


Pommerijhe Hanherei u. Reiter 
rei, Mittelſtr. 141, übernimmt 
In Sopn zum, Weiken el und 
Baumwollabfälle, Seidenſäden 
Dreſſieren ſowie Waren 
Rauhen. 3923 


Dermietungen 


zum 
zum 


Ein großes, gut möbl. Sinnen 
Bad etc., Hochparterre, Haus im 
Färtchen, ab 1. Mai zu vermie. 
ten. Lulſenſtr. 30, Buchholz. 3926 


Sauberes möbliertes zimmer 
ſofort an berufstätigen Herrn zu 
vermieten. Adolf⸗Hitler⸗Straße 
271, W. 22. 

3 gi d Kü „ 2 Zim ⸗ 
ne er mi Ce 


fort zu vermieten. Spinnlinie 
29, beim Wirk. 978: 


Mietgeſuche 


Möbliertes Zimmer im Zen⸗ 
trum wird von Kaufmann ges 
ſucht. Angebote unter 1608 an 
bie L. Jig. 5671 


2 Zimmer, Kühe, Bad ſucht 


deulſcher Beamter Nähe Ziegel⸗ u. 


ſtraße, Angeb. mit Preis um. 
unter 1022 an die L. Jig. 3918 


Eine 4 , Zimmerwohnung mit 
ſämtl. Bequemlihteiten zu mie 
ten geſucht. Angebote unter 1620 
an die L. Ztg. erbeten. 3907 


Gut möbliertes zimmer 


mit allen Bequemlichkeiten 
im Senteum der Stadt von 
alleinſtehendem Herrn ges 
ſucht. Angebote unter 1625 
an die L. Zig. 


Ehepaar ſucht fonnig 
möbl, zimmer mit Küche 


du jaub. Haufe. Nähe gitter- Mart 
Vrelsangebote unt. 1617 L. 8 


Gut möbl. Zimmer für 2 Perſo⸗ 
nen im Zentrum ſoſort geſucht. 
Angebote unter 1627 an die 
L. Zig. 3987 


‚Stegante 
2-3immer- Wohnung 
mit Küche und allen Be 
guemlichkeiten, im Zentrum, 
Uw. Widzew oder Gegend 
Bier „ Spital, von jungem 
Ebepgar geſucht. En. foliber 
Vermittler erwünſcht, Ange⸗ 
bote unter 1021 an die L. J. 


kiaufgeſuche 
Kinderwagen im guten te 
ſtande, möglichſt wei n 


. zu kaufe 
geſucht. Fernruf 145⸗5 303 
Ein Kinderwagen im gut 
ſtande zu kaufen geſucht. 
Hltler⸗Str. 243, W. 4. 


EI 


den Ju⸗ 
Adolf. 
3008 


Zu kaufen 
gesucht 


werden Satzfische von Kor- 
pfen, Schleie, Hechte, Gol- 
dorfen, Goldfischen, sowie 
Lupine für Fischfutterzwecke 


Derfcieden i 
8 Derfchiedenes Serrenzimmer 
Portländiſchen Zement liefert F 
in Waggonladungen jeder und, Klubſeſſel zu faulen ger 
mentjabrit zu Sunbifatpreifen|j flucht. Anfragen Spinntinie 
Chetal, _ Jementoertauf,|j 12% . 11, 8892 
0 1 


ig, |? 


(AC, Molf-Hltler-Str. 65, tor 


1 Laſtauto, Slonner, zu kaufen 
geſucht. Angebote unter 1605 
die L. gig. 

Kaufe alte Sachen jegliher Art 
und Papier. Angebote unter 
1826 an die L. gig. 3996 
Einſpänner⸗Halbverdech im guten 
Juſtande zu kaufen geſucht. Flr⸗ 
ma L. Plihal AG., am Volks 
park 10. 3910 


kauft laufend Fritz 


Noßhaar 
Lodſch, Städtiſcher 


Herrmann, 
Schlachthof. 


Verloren 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererſaſſung und Melde: 
karte des Arbeitsamtes des Jor 
ſeph Iwaſchko, Mittelſtr. 14, 
verloren. 3938 
Beleſtaſche 


mit Perſonalaus⸗ 


weis, Militärbuch und anderen 
Dokumenten auf den Namen 
Artur Hempel, Warſchau, 


Zela 
Zinaſtr. 49, verloren, 3935 
Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererfaſſung auf den Ra, 


men Ignacy Kordela, Siegfried 
ſtr. 47, verloren. 3983 
Bezugsausweis für Pebensmits 


tel der Firma Julius Meint 


te und grüne Karten verloren. 


Nolijbuch mit wichtigen Auf⸗ 
zeichnungen und Beſtellungs⸗ 
urkunde als kommiſſariſcher Ver⸗ 
walter verloren. Gegen 10 . 
e abzugeben P. 
nice, Schloßſtr. 11, Frank 5 
er. 


002 
Damenhandtaſche mit polizei: 
licher Einwohnererſaſſung, 


men Voryſlawa Borpfiuf, Gen 
Litmann«Str. 49, verloren. 
SA Ausweis auf den Namen 
Albert Hetle, Heerſtr. 117, ver⸗ 
foren. 8868 


Anmeldung ur polizeilichen 
Einwohnererfallun, auf den Nas 
men Jan Bartofit, Siegfriedſtr. 
122, verloren. 3900 


Anmeldung zur polizellichen 
Einwohnererfallung auf den Nas 
men Zofia Piekarſta, Dorf 
Szezutwin. Gemeinde Tuſzun, 
verloren, 8908 
Anmeldung ur poltzeilichen 
Einmohnererfaffung auf den Nas 
men Helena Wyſocka, Dorf 


Ludwitow, Gem. Lakawa, vers 
loren. ’ 15 


Anmeldung ur polizeilichen 
ee g auf den Na⸗ 
men Felicla Zareba, Dorf Lud⸗ 
wikow, Gem. Lekawa, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererſaſſung auf den Na⸗ 
men Jan Brzozowſkl, Hermanns 
Göring-Str. 11, verloren, hl 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einmwohnererfajlung auf den Na: 
men Natalia Groglewita, Son⸗ 
nenſtr. 4, verloren. 9022 


Zanfı und Regiſtrierſchein 
Nr. 168 auf den Namen ‚AWilhel: 
mine Lapuner, Dorf Kalwiczen. 
Gem. Efdkan, verloren. 3929 


Geftohlen 


Anmeldung zur ien 
Einwohnererfaliung, Milchſahrt⸗ 
[Hein auf den Namen Stanſſlaw 
Nieſtrawa, Dorf Jaſtrzebna, 


Abpahme nur drösserer Gem. Beldow, geſtohlen. 3926 
0 Nüdtchrerausmeis 028384 und 
Walter Blume, Liegnitz ||Cinbürgerungsurtunde auf ben 
Luisenstr. 38 Feruruf 2491 [Namen Olga Kade, Eibftr. 46, 
geſtohlen. 3895 

Zu kaufen gesucht Kleine 
2 Anzeigen 
Holz-Bottiche (Kübel) | wann 
aus 3“ Planken und ersielenbei 


2 Meter tief 


2 Meter Durehmesser 


Angebole sind zu richten en die Gerberei Trolket- 


Litzmannstadt, Düsseldorfer Strasse 25 


voller Einrichtung ſofort zu ver⸗ 
kaufen, Sängerſtr. 56., 3757 


faufenden von 
Leſern 


große 
Wirbung 


Fernruf 150. 44 


A nze i gen für die eodſcher Zeitung! 


Splinderfhle 
Ing. Joh. le 


Autoreparafurwerkftätte 
& Privatbank Filiale U. 


B 12 Commerz= 
an Adel. iter. Str. 17 


Beratung imaiten Gerdtragen 


Bank Dresdner Bank Filiale Lodfch, Adolt-HitleraStr. 74 


Durchführung Tämtlicher Danhgeichätte. Annahme von Spargeldern 


Arlſtall⸗hell 
Brauerei Guſtav Keilich, Lodfch, Adlerftr. 


Bier 


25 . 


˙¹¹A 


aus der Blumenhandlung Käthe L. 
Lodſch, Rudoll-HeßaStraße 29 7 


Blumenſpenden 
Buch⸗ 


und Schreſbwarenhandlung Srlebrich Jeoke 
ab jetzt Nudolf⸗Heß⸗ Straße 47 / 


und Steumpffarberel 


Chem. Neinigung 
Dachpappenfabrik 


Glas 
Klempner 


nerei Theodor Wagner, Lodſch, Rabenweg 35 


a 
Malerarbeiten 
Papiergroßhandlung 
Parkettböden 
Sägewerk 


Schloſſerarbeiten 


SchlagetersStraße 27 


Reparaturen Alexander Al 
Puten 


und Holzhandlung / 


an! 1 5 Schwartz 


. 
n 


Stempel * Arg Diebsruer, ane, 231-08 


beutiche, zu Inlandpeeifen) 
Bruno Butſchkat 


2051 
+ Straße 


Tapeten 


leglicher Wet ſemte Umzüge übernimmt 


Transporte 


Lob ſch, Danziger Straße 184 


Webſchützenfabril 


Ge 


Julius Allrich & Söhne 
Lobſch, Splunlinie 206/208 


Ruf: 


Bommerfde Str. 11/18, Ruf: 


“> 200-42 


TE 


E. Weber u. R. Lemandortht, Gmb. 
gabelt: Sedfe, Lulfenfrahe Um, Ruf: 


Gottlieb Komalfki 
Lodſch, Heerſtraße 60a, Ruf: 


— 333 


Fenfter-, Gartner, Ornament, Koh- und Drahtglas empfiehlt 
Karl Fiſcher & Co., Lodsch, Rudolf-Hcp-Ste. 10, Ruft 


und Dacharbeſten führt fahgemap aus Bauflemp⸗ 
Obftbraufe, Mpfeline, Wacholder, Waldſchlöͤßchen. 


führen aus G. Thiele & f. Burchat 
Lodsch, Adolf⸗Hliler⸗Str. 166 Ruf 


Artur Fulde & Sohn 


Lodſch, Bufhfinie 136, Ruf: 


eintichftraße 10 Ruf 


von Koprbrüden, Mafferleitungen, 
A W cee 


Alex Linke, Raden 


Adolf 
g 


Ahfofransport-Unternehmen G. m. b. 5. 


iferei 
r odſg. 


190-55 


19873760 
ro 100-25 


‚öffler 
Ruf 


189-31 
zu 144-40 


U. ' ⅛ ũW˙ʃ——˙U 


149-34 
150-98 


ſcheinigung der Deutſchen Vol ch fi b et Wernruf 
liſte, Mitgliedskarte vom Deuts T ) Adolf Neum 241 33 
2 Fleisch; und a p appen a tie . = 
GSeifenfarte auf den Namen El⸗ 
. ube, 8 
r. „verloren. s 
erregen 2 Guftap Mauch 5 
Ib: U . x 
area ne Elektrotechniker ii tin 213-62 


219-03 
142-22 
207-88 


Ruf 


Ruf 


Rut 


er 


149-33 
165-72 


„ 136-60 
171-4 
150-30 


meuf: 


im Alter von 56 Jahren. 


Am 17. April verſchied um 11 Uhr an den Folgen eines Unglücks mein geliebter 
Gatte, Unzer treuſorgender Vater, Großvater, Schwiegerſohn, Bruder und Vetter 


Heinric 


Sürfermeilter und Sausbeker 


Beerdigung findet am Freitag, dem 19. April, 17 Uhr, vom Trauerhauſe Rudolſſtraße 
(Nowo⸗Polzka) Nr. 9, auf dem evangeliſchen Friedhof in Doly ſtatt. 


In tiefer Trauer: Frau und Rinder 


Wir haben elne 


eröffnet. 


Führung von Sparkonten 


Debiſen-Beratung 


Siliale ix Kaliſch 


Kathausplatz Nr. 9 Feruruf Ur. 520 


Gewwſſienhafte Erledigung aller bankmüßigen Geſthüfte 


Dis kontierung von Wechſeln 
Inbaſſo von Schecks und Wechſeln 


Yeutice Benofenjhnitsbanf A. G. Kismanuftadt 


Daukſagung 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unſerer lieben unvergeßlichen 


Marta Kindermann 


erwieſene liebevolle Teilnahme jagen wir allen unſeren tiefempfundenen Dank. Ganz beſonders 
danken wir den Herren Paſtoren Wannagat und Löffler für die troſtreichen Worte bei der 
Überführung und am Grabe, den zahlreichen Kranzſpendern und allen, die der lieben Heimge⸗ 
gangenen das letzte Geleit gegeben haben. 


Die tieſtrauernden Kinterbliebenen 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims 
Grosse Auswahl! 

Asusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zietenstr. (Zawadzka) I (Ecke Adolf-Hitler-Str.)Ruf172-28 


9% 2720 wird der geg 8 fe 
Ruubt: 40. Ine in daß 
7 AH, (Sf 


Or bon ber Ulexa: 
2 SR geil Habe ! 
Ede Mboll-Hltller-Str 0 wurde 


I. Vekauntmachung. 


Der Porjtand 
der Seidenwareufabrib 


Klinge & Schulz 
Arttiengeſellſchaft 
in Litzmaunſtadt 
gibt 11 77510 IS am 7. Dat 1040 um 11 Uhr 


normitt as Im tale be; ali in ber 
Mpolf»Hitfer-Strahe 100% die gewöhnliche 


fiauptverſammlung 


datt 1 mit folgender Fee 


6 
„Auto-Garagen 

Karl- Scheibler⸗Str. 9 

Prelowerle und ſollde Ru lobeblenung mit 

eigener Schloſloren, Dreherei und Schtoeſßorel 
übernimmt amtliche ins Fach Ihlagende 

Hebeſſen 
2 P. K. M.- Wagen zu verkaufen 


Beftecke! 


„Original Wellner* 
fort ab Sager lie 
lederverhäufer erhalten Rabatt — 


ſerbar — 


DR 1. i S0 Br ‚Berfommtung und Wahl 

2. Die Vorle| fn 1155 Borwaltungeberihts 

Deufiehe ; u 885 de ee 
alete et Orutk⸗ e e 2% 


Ist e De e aht on des Vorſtandes, 


. Wahl von J Vor] de 
Machen 5 sel ſchung der Tätigkeit und der Ges 
. 1 A I bie Be am lie 275 1 

von ern ber 
ſtraße 1 aller Art Kersten tom und 195 Seltfehung 12 
liefert 7 dre A 1 0 Ib ihre Tätigkeit, 
an 1 

Familien Ir ſchnell Den Aktlonären hebt das Recht zu, 14 
Aabmalltäbler zellung und ſauber Tage vor dem Termi 5 ‚der Hauptverſamm⸗ 


lung Anträge anzumelden 


Kollvorbange aus Holzdraht 


für Shaufenfter und, Mapnungsfenliee 
empflehlt in zeicher Muswanl 


Kurt Schweriner & Diebio 
Bismarchſtr. 39 Fernruf 211 0 


Unterricht 


verfammlung teilnehmen wollen, müflen ihre 
dalle en ober Depotquittungen von Wa en 


Diejenigen Aktionäre, 155 an dex are 
oder Kreditinſtitütlonen 7 Tage vor der Wer 


1517 Neue Kurfe Sue 50 ſpäteſtens alſo bis 

= zum 80, April 
ln Buchft an ung, Schreihma⸗ Bd ber ee der Geſellſchaft | 
ſchine, engfi 105 und ruſſiſche ee 
Sprache, deut NRehtichren 90 


beginnen. Adolf⸗Hitler⸗Str. 


Richten Sie ſich ein 


Auskunft und Beratung 


Haupfftelle: Tannenbergſtr. 3 
4 Zweigſtellen: Mittelſtr. 3 
— Schlachthof 
2 Frieſenplatz 


Girokonto bei uns ein! 
Sparen Sie regelmäßig bei uns! 


bereitwilligſt an unſeren Schaltern 


Stadtipnrkafe Litzmannſtadt 


Suchdrurerel und Buchbinderei 
„Roman Tyko“ 
komm. Verw. Harry Schütze aus Riga 
Pigmannftadt, hermann - Griug · Str. 26 
Anfertigung ſamtlicher Druch arbeiten in 
moderner Ausführung ſchnell und ſauber 


Heut 


Anfidulfäfen 


Barod-Rommoden 
Dierenfränte 
Vorjelane 


let vnd erbitiet Mugebai 
Caesar Mann, Pose 


Beo-Sclageier-Ettahe 19 und Herm. v., Salze, Straße 6 


Dachpupnenfahrik 
Scharf & Reiss 
Kommissarischer Verwalter Max Hundt 
" Uitemennsiadt, Oeneraklitsmann-Str. 1450 Fernraf 19705 
liefert; die durch ihre Güte bekannten 
jachpappen (such weine Pappe) sowie 
er, Klebemasse und Hartpech 


* 


e im Tanzkabarett 


Manteuffel 
Weltprogramm 
Es ſpielt die bekannte Danziger 
Kapelle 
Paul Lerchenfeld 


vom Oſtſeebad Cranz, 
Kurhaus und Caſino 


Zoppot 


begonnen. 


Wir haben mit der 


Auer von Alniformen 
und Bekleidung aller Art 


Behörden und Großabnehmer bitten wir um Mitteilung ihres Bedarfs 


Günter Schwarz gommanditgeſellſchaft 


Litzmannstadt, Buſchlinſe 209 


für die Handelsſchule. vor. 


Schlacke, 
Altmaterial, 


an Treuhänder der Fiery 
. und ble, Su, 


Likmannftabt, 
Ber jöpufla) 19. ar 
hier! 


Günstige 


Verlan 


eine ai 


in allen Goftftätten 115 ung fat: findet. 
Ti 


und Hotels die 


Achtung, Eltern! 
F EEE N TE 


Lohrer - Spesialiften bereiten 


Weſtſtraße (Zachodnia) 57 
Empfongkunben zwilden 17-19 Uhr 


Schrott, Lumpenabſälle und 
dergl. abzugeben, An, 912055 


Turndere in Dombrowa 
Birhomitr.e 


iges Erſcheinen iſt 


Theater zu Litzmannſtadl 
I Stadtifche Bühnen 


Heule, Donnerstag, 18.4.1980 
15.80 Ab 
Ausverkauft! 


Rarkgiafl 


Senfationelles Kriminalſtuch 
on Arel vers 


Freitag, 19. Mpril 1940 
Wegen Generalprobe von 
„Das Frühſtück 

zu Audoljtadt* 

geſchloſſen 


Sonnabend, 20,4. 1930, 20 fuhr 
Zum erſten Male 
Das Frühftück 
zu Rudolftadt 


Hiſtoeſſche Komödie 
von Rudolf Presber 


Gemüse - Einkaufsgelegenheit 


für Grossverbraucher: Betriebsküchen, Kantinen, 
A Gemeinschaftsküichen, etc. u. Einzelhandelsgeschäfte 
Soeben eingetroffen: ca 150000 kg. 
Karotten, Rote Rüben, Petersilienwurzeln. 
Grosshandelsabgabepreis per °/, kg frei ab Lager: 
Karotten (Nantaiser) RM. 11,45 


Rote Rüben 8 11,20 
Petersilienwurzeln . 


Rudolf Fumkleth, Lager Warenstrasse 


Zollschuppen 1 


für jeden Gelchmac und 
in allen Preislagen 

find unentbehrlich für 

die lchöne Wohnung. 


Durch den Handel zu beziehen 
Tapeienfabrik Cos wis 6. „ „ u. 


Conwig, Bez. Dresden 


7 


Vereinigte Genoſſenſchaftsbank 


dle Merbma 


An beige 


große Wir bung | 
der 2. S. Klein. 


Seh. I 
eg Hr Swen 


Adolſ⸗Sitler⸗ 


le Vorverkauf 


zubardz⸗Nadogoſth 


zu Litzmannſtadt 
Gen. m. b. Haftpflicht 


Erwin 


vuſchllale 18%, 


Führerbilder 


in grober Auswahl, loſe und gerahml, 
Hoheitsadler, Flaggen uns Nahen empfiehtt 
e Bilderleiftenwerhftatt 


Bruno Waliſchewſbi 


Ode Nudolſ Beh Straße. Ferntuf 25.49 


Wir teilen unſeren Mitgliedern mit, daß wir den 
Sitz der Genoſſenſchaft von der Hohenſteinerſtr. 34, 
nach unſerem eigenen Grundſtück an der Hohen⸗ 


polizeiliche 


det Drude 


ſteinerſtraße 126 verlegt haben. 

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder, die 
ihren Wohnſitz gewechſelt haben, uns die neue 
Anſchrift zugehen zu laſſen. 


Einkocheinge 


Günther Schöps, Breslau - 2 


liefert zuperlaſſig 
nur an Wiederverhauſer 


Mollerei⸗zentrale Wartheland 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


Poſen 


Märkiſche Straße 5 


Wir haben mit dem 15. April 1940 in Uhmannſtadt, Danziger Straße 184, 
eine Abteilung unter obiger Firma eröffnet, welche die Verſorgung der Stadt 
Litzmannſtadt und Umgebung mit Butter und Eiern vom Verband der Molkerei 

Eiergenoſſenſchaften übernommen hat 


Fernſprecher: 


17440, 203=12 
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